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) 
von Forckenbeck's Defattung. 
Berlin, 30. Mai. 

Ueber die heute Vormittag im Feſtſaale des 
ee ftattgehabte Trauerfeier berichten wir 

olgendes: 

Die Betheiligung an der Trauerfeier füllte 
den Saal und die Nebenräume bis auf den letz⸗ 
ten Platz. Vor der Aufbahrung waren die Sitze 
für die Familie des Verewigten und für die 
Spitzen der Behörden reſervirt. Die Trauer⸗ 
verſammlung wurde an der Rathhauspforte von 
Beamten der Stadt empfangen. Auf der Haupt⸗ 
treppe ſtanden zu beiden Seiten gleichfalls ſtädti⸗ 
ſche Beamte mit umflorten Marſchallſtäben. Das 
Straßenportal, wie das Treppenhaus prangte in 
friſchem Palmenſchmuck. 2 

Von Behörden waren erſchienen die Herren: 
Reichskanzler General der Infanterie Graf Ca⸗ 
privi, Minifterpräfident Graf Eulenburg, Vize⸗ 
präſident des Staatsminiſteriums v. Bötticher, 
die Staatsminiſter Boſſe, Berlepſch, Miquel, der 
Staatsſekretär v. Maltzahn, der Miniſter des 
königlichen Hauſes v. Wedell, ferner: der General⸗ 
Lieutenant General a la suite Graf Schlieffen, 
Kommandant von Berlin, Probſt D. Frei ⸗ 
herr von der Goltz, die Präſidenten 
bez. die Vize⸗Präſidenten des Herrenhauses, des 
Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten: 
Se. D. der Herzog von Ratibor, Landrath Frhr. 
v. Manteuffel. Landesdirektor Wirkl. Geh. Rath 
v. Levetzow und v. Köller. Die ſtädtiſchen Kör⸗ 
perſchaften, in erſter Linie der Magiſtrat und die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung waren, ſoweit der 
Raum es geſtattete, vollzählig erſchienen. Wir 
bemerkten al er W n * 

montanen hielten elbſtverſtän von der 

Feier fern —, den Vorſtand des „Vereins Ber⸗ 

liner Preſſe“, General Direktor der Muſeen, 

Schöne, den Profeſſor Leſſing, Vertreter der 
u. v. a. 


v. 

Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König 
war an den Sohn des Verewigten Aſſeſſor 
v. Forckenbeck ein Beileids⸗ Telegramm einge⸗ 
troffen; im Auftrage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin überbrachte der Oberhofmeiſter 
Excellenz Frhr. v. Mirbach ein Beileidsſchreiben. 
Im Auftrage Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 
rich wohnte der General v. Miſchke, General⸗ 
Adjutant weiland Kaiſer Friedrichs, der Trauer⸗ 
feier bei. e 

Um 10 Uhr eröffnete der Domchorgeſang 
„Siehe, wie dahin ſtirbt der Gerechte“ die Feier; 
unter den weihevollen Klängen geleiteten die 
Horde Bürgermeiſter Zelle und Stadtverordneten⸗ 

orſteher Dr. Stryck die Schweſter und die 
Familienmitglieder des Entſchlafenen zu ihren 
Plätzen. Nach Verhallen des Domchor⸗Geſanges 
hielt zunächſt Herr Bürgermeiſter Zelle und nach 
abermaligem Gefauge („Selig ſind die Todten“) 
Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Stryck 
Anſprachen, in denen ſie den Verewigten als 
charakterſtarken, menarchiſch geſinnten und wohl⸗ 
wollenden Mann ſchilderten und den Dank der 
Bürgerſchaft ihm nachriefen. Sein Gedächtniß 
werde in Ehren bleiben, an ſeiner Bahre gelte 
das Wort des Tacitus: „ſeminis lugere 
honestum — viris meminisse!“ 

Der Chorgeſang: „Sei getreu bis in den 
Tod, ſo will ich Dir die Krone des Lebens 
geben“ ſchloß die Trauerfeier. Die Leiche wurde 
alsdann aus dem Feſtſaale von den Stadträthen 
Weiſe, Bail, Haack, Dr. Weber, Hübner, 
Blankenſtein, Kochanu, Maß, Eberty, Kämpf, 
Voigt und Marggraff bis zur Freitreppe und 
dann von Stadtboten zu dem offenen ſechs⸗ 
ſpännigen Gala⸗Leichenwagen hinabgetragen. Als 
der Sarg das Portal des Rathhauſes erreicht 
batte, ertönte von einem Vläſerchor die Weiſe: 
„Jeſus meine Zuverſicht“. Auf der dem Nath- 
hauſe gegenüberliegenden Dammſeite ſtanden die 
ur Theilnahme an dem Leichenzuge erſchienenen 
ädtiſchen Körperſchaften und andere Vereine. 


Das Haus erledigt auf Grund des Berichts Opfer zu bringen. 
die Sekundär⸗ Kommiſſion aber würden 99 Prozent der Land⸗ 


der Eiſenbahn⸗Kommiſſion 
babhn⸗Vorlage, nachdem Graf Hatz feldt⸗ 
Trachenberg vor Eintritt in die Tagesordunng 
an den Präſidenten die Bitte gerichtet hatte, 


e durch die Matrikel⸗Kommiſſion die Frage ent⸗ 


ſcheiden zu laſſen, ob ein Mitglied des Hauſes, 
welches ſeinen Aufenthalt dauernd im Auslande 
nimmt, während dieſer Zeit Sitz und Stimme 
im Hauſe verliert. 

Der Präſident verſpricht, die Frage der 
a zur Entſcheidung zu unters 
reiten. 2 

Bei Berathung der Vorlage betr. die Se⸗ 
kundärbahnen trägt Graf von Franckenberg 
verſchiedene Wünſche vor; für Sekundärbahnen 
müſſe ein bequemerer Wagen⸗Typus gefunden 
werden. Der Ausbau der Berliner Vorortsge⸗ 
leiſe auf Koſten der Steuerzahler des ganzen 
Staates ſei nicht gerechtfertigt. Der Finanz⸗ 
miniſter ſcheine heute von anderen finanzpoliti⸗ 
ſchen Anſichten gegenüber den Staatsbahn⸗Er⸗ 
trägen auszugehen, als er fie früher, als er noch 
Mitglied des Hauſes war, darlegte. 

Miniſter Dr. Miquel beſtreitet letzteres 
eniſchieden. Sein Beſtreben, für das Riſiko, das 
den Staatsfinanzen durch die Staatsbahnen auf⸗ 
gelegt werde, Schranken zu ſchaffen, ſtehe nicht 
im Widerſpruch mit ſeinen früher dargelegten 
Anſichten, die er noch heut vertrete. R 

Graf Pückler⸗Burghauß wünſcht eine 
Linie Breslau⸗Zobten. i 

Graf irbach⸗Sooquttten vedauert die 
geringe Berückſichtigung des Oſtens. 

iniſter Thielen theilt dies Bedauern; 
doch ermögliche die Finanzlage nicht eine größere 
Anzahl von neuen Bahnen zu bauen. Der 
Wagen⸗Typus für Sekundärbahnen werde vor⸗ 
ausſichtlich keiner großen Aenderung fähig ſein. 

Herr Bräſicke⸗ Bromberg befürwortet 
eingehend die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Reſolutionen, wonach die Koſten zweiter und 
weiterer Geleiſe, Um⸗ und Neubauten von Bahn⸗ 
höfen ꝛc. in den Etat eingeſtellt und aus lauſen⸗ 
den Einnahmen gedeckt werden ſollen. Redner 
wünſcht die Errichtung eines beſonderen Reſerve⸗ 
Fonds zur Errichtung dieſer Bauten und Be⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Durch die Beſchlüſſe der 


gemeinden von dieſem Opfer ausgeſchloſſen. Drei⸗ 
viertel der Militäranwärter gehörten dem Lande 
an und nur einviertel den Städten und trotzdem 
wolle man letzteren tie Laſt fat allein aufbürden. 
Die Staatsregierung ſei nicht in der Lage, die 
Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe im Herren⸗ 
hauſe zu vertreten, weil die Intereſſen der 
Militärverwaltung weſentlich geſchädigt werden 
würden. 

Abg. Eberhard (konſ.) tritt für die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, weil die kleinen Land⸗ 
gemeinden überhaupt ſchon mit Laſten aller Art 
überbürdet ſeien. Die Intereſſen der Militär⸗ 
verwaltung würden durch dieſe Beſchlüſſe nicht 
verletzt, da es ſich nur um eine geringe Anzahl 
von Stellen handele. 

Kriegsminiſter v. Kal tenborn⸗Stachau 
bittet dringend um Wiederherſtellung der Herren⸗ 
hausbeſchlüſſe gemäß dem Antrage Eberty. Die 
Kriegsverwaltung habe ein großes Intereſſe 
daran, daß für die zivilverſorgungsberechtigten 
Unteroffiziere eine möglichſt große Anzahl von 
Zwilſtellen zur Verfügung ſtänden. In der 


durch die Kommiſſion beſchloſſenen Greuzbeſtim⸗ 


mung Seelen — erblicke ſie deshalb 
eine Schädigung der Intereſſen des Heeres. 

Abg. Rören (Ztr.) empfiehlt dringend, an 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten und tritt 
insbeſondere der Auffaſſung entgegen, als ob 
durch die hinſichtlich der Landgemeinden von der 
Kommiſſion beſchloſſene Einſchränkung eine Mehr⸗ 
belaſtung der Stadtgemeinden mit Militäranwär⸗ 
tern erwachſe. 

Miniſter Herrfurth giebt dem Vorred⸗ 
ner zu, daß, wie auch der Beſchluß hinſichtlich 
der Landgemeinden ausfalle, daraus eine Mehr⸗ 
oder Minderverpflichtung der Stadtgemeinden 
nicht entſtehe. Dabei aber müſſe er verbleiben, 
daß das Intereſſe der Armee die Streichung der 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Beſchränkung 
dringend erheiſche. 

Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (ul) macht 
u Gunſten des Antrages Eberty namentlich das 

utereſſe der Erhaltung eines guten Unteroffi⸗ 
ierſtandes geltend. Es liege kein Grund vor, 


ſchleunizung der Tarif⸗Reform. Das Maybachſche en Landgemeinden in Betreff der Militäranwär⸗ 


Tarifſyſtem ſei unhaltbar. 

Herr Oberbürgermeiſter Krüger bittet den 
Umbau des Bahnhofes in Krefeld zu beſchleu⸗ 
15 \ 


Damit ſchließt die Generaldebatte. i 

Nach kurzer Spezialdebatte, in welcher die 
Herren Oberbürgermeiſter Fuß⸗Kiel, Schmie⸗ 
Ding» Dortmund und Becker⸗ 
Wünſche zum Ausdruck brachten, wurde die Vor⸗ 
lage nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes 
und edenſo die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
Reſolution angenommen. 


ter ein ſolches Privileg zu ertheilen. Falle der 
Antrag Eberty, fo würden feine Freunde faute 
de mieux für den Antrag DTſchoppe ſtimmen. 

| Abg. Dr. Hammad)er (nl.), ſich in dem⸗ 


ſelben Sinne äußernd, bäft; den Konſervativen 
vor, wie gerade ſie, die doch ſonſt das Intereſſe 
der Armee in den Vordergrund ftellten, daſſelbe 


Köln lokale in dieſer Frage hinter das Intereſſe der Land⸗ 
gemeinden zurücktreten ließen. 


Abg. Eberty (fr.) verſteht gleichfalls 
nicht, wie die Konſervativen hier ſeinem Antrage 
widerſprechen könnten, während ſie doch im Reichs⸗ 


A 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. Heute Vormittag ar⸗ 
beitete der Kaiſer mit dem Chef des Zivilkabinets, 
Wirklichem Geh. Rath Dr. v. Lucanus, und 
nahm darauf die Marinevorträge ſowie einen 
Vortrag des ſtellvertretenden Chefs des Militär⸗ 
kabinets, Oberſt von Lippe, entgegen. Zur Mit⸗ 
tagstafel waren Ihre Majeſtäten mit Ihrer 
kaiſerlichen Hoheit der Herzogin von Edinburgh 
nebſt deren beiden Töchtern und Gefolge, dem 
Herzoge Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein 
und dem großbritanniſchen Botſchafter Sir Ed⸗ 
ward Malet und Gemahlin u. ſ. w. im Neuen Pa⸗ 
lais vereint. 1 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
geſtern Vormittag im Neuen Palais den Beſuch 
des Herzogs Ernſt Günther. Nach der Mittags⸗ 
tafel unternahm die Kaiſerin mit der Herzogin 
von Edinburgh und deren Töchtern, ſowie dem 
Herzoge Ernſt Günther eine gemeinſame Spazier⸗ 
fahrt in die Umgegend von Potsdam. 

— Nach einer Abendſpazierfahrt fuhr am 
Sonnabend Ihre Majeſtät die Kaiſerin zum 
Empfang Ihrer kaiſerlichen und königlichen Hcheit 
der Herzogin von Edinburgh und ihrer Prin⸗ 
zeſſinnen Töchter Maria und Viktoria vor dem 
für deu Hof beſtimmten Eiſenbahnpavillon an der 
Wildparkſtation bei Potsdam vor. In der Um⸗ 
gebung der Kaiſerin befanden ſich die Herren und 
Damen ihres Hoſes und der großbritanniſche 
Botſchafter Sir Edward Malet. Die hohen 
Reiſenden kamen mit dem Berliner Zug um 
9 Uhr 42 Minuten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
näherte ſich dem Waggon, dem die Frau Herzogin 
mit ihren Töchtern und Gefolge entſtieg. Es 
folgte eine herzliche Begrüßung, dann gegen⸗ 
ſeitige Vorſtellung der Umgebuny, worauf die 
Kaiſerin mit ihren Gäſten einen offenen, vier⸗ 
ſitzigen Wagen beſtieg und den Weg durch die 
große Avenue nach der Gartenſeite des Neuen 
Palais nahm, wo den Ankommenden die prächti⸗ 
gen Gemächer zu ebener Erde im Nordflügel, zu 
denen auch das Geburtszimmer Kaiſer Friedrichs 
gehört, bereitet waren. Die Herzogin von 
Edinburgh war zu Zeiten Kaiſer Wilhelm I. 
mehrmals am hieſigen Hofe, wo die herz⸗ 
lichſten Sympathien gleicher Weiſe der Tochter 
Alexanders II. wie der jungen ſchönen Frau 


— Für die kaiſerliche Marine befinden ſich 
gegenwärtig auf den Werften zu Kiel, Hamburg, 
Wilyelmshaven, Bremen, Settin und Danzig 16 
Kriegsſchiffeauf 72500 Tonnen Deplacement im Bau. 
Von dieſen Neubauten werden nur ſechs mit 
einem Depfecement von 15590 Tonnen auf den 


en zehn mit einem Deplacement von 56910 
onnen werden von fünf Privatwerften 
geliefert. Dem Typ nach befinden ſich im Bau: 


Es folgt die Berathung der Berggeſetz⸗ tage fo beſorgt um Beſeitigung des Manquements vier Schlachtpanzerſchiffe von je 10000 Tonnen 


Novelle. N 
Freiherr v. Stumm beantragt als Refe⸗ 
rent der Handels⸗ 


an Unteroffizieren ſeien. 
Abg. von Tiedemann Labiſchin (frk.) 


(Deplacement, vier Panzerfahrzeuge der „Siegfried“ 
Klaſſe von je 3400 Tonnen Deplacement, zwei 


und Gewerbe⸗Kommiſſion weiſt, als Gegner der Kommiſſionsbeſchlüſſe, geſchützte Kreuzer⸗Korvetten der „Prinzeß Wil⸗ 


en bloe-Annahme der Vorlage nach den Be⸗ darauf bin, wie beiſpielsweiſe es im Weſten zabl⸗ belm“⸗Klaſſe von bez. 6050 und 3000 Tonnen 


ſchlüſſen des anderen Hauſes und eine Reſolution reichere kleinere Landgemeinden gebe, die weit 


anzunehmen, wonach die Regierung erſuch 


t wird, eher in 


der Lage ſeien, Militär⸗Anwärter anzu⸗ 


den Beſtrebungen auf Abänderung weſentlicher ſtellen, als die kleinen Städte im Oſten. 


Beſtimmungen über die Knappſchaftsvereine ihre 
Unterſtützung zu verſagen. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fenf.) 
wiederholt nochmals, daß ſeine Freunde heute für 


Deplacement, ein zul für große Kommando⸗ 
e von etwa 2000 Tonnen und ein Aviſo 
der „Meteor“ -Klaſſe von 950 Tonnen Deplace⸗ 
ment und endlich 4 Kreuzer der „Buſſard“⸗Klaſſe 
von je 1570 Tonnen Deplacement. Von den 


Miniſter von Berlepſch erklärt ſich mit die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen würden. Was Schlacht⸗Panzerſchiffen iſt der am 30. Juni 1891 


der en bloc-Annayme einverſtanden. Die vom 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Aenderungen der 
Regierungsvorlage ſeien keine weſentlichen. 

Das Haus nimmt die Vorlage en bloc an. 


ſie morgen thun würden, wiſſe er noch nicht. 


Nach kurzer Entgegnung Eberty's ſchließt 
die Debatte. 
Gegen Freiſiunige, Nationalliberale und Frei⸗ 


Gegen die Reſolution hat Herr Becker⸗ lonſervative wird § 1 in der Faſſung der Kom⸗ 


Köln Bedenken; ſie ſei zu allgemein gehalten und 
habe auch nach der Vorlage gar keinen Zweck. 

Für die Reſclution ſprechen Schmie⸗ 
ding⸗ Dortmund und Graf Schulenburg⸗ 
Beetzendorff, letzterer beantragt Vertagung, welche 
das Pius beſchließt. 

zächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der ſoeben abge⸗ 
brochenen Berathung und Petitionen. 

Schluß 5 Uhr. 


Abgeordueten⸗Haus. 
71. Sitzung vom 30. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. } 

In dritter Berathung erledigt das Haus 
den Nachtrags⸗Etat (Wafferverforgung für Ober⸗ 
ſchleſien) und tritt alsdann in die zweite Be⸗ 
rathung des Geſetz Entwurfs, betr. die Beſetzung 
der Subaltern⸗ u d Unterbeamtenſtellen in der 
Verwaltung der Kommunalverbände mit Militär⸗ 


Die Ordnung des Zuges war folgende: anwärtern. 


2 Magiſtratsdiener. — Das Stadtbanner. 
Muſikkorps. — Unbeſofdete Gemeindebeamte. 


Leichenwagen. — Familie (nur die männlichen 
Mitglieder). — Mitglieder des Reichstags und 
Landtags u. ſ. w. — Bürgermeiſter. — Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher. — Ehrenbürger. — Stadt⸗ 
älteſte. — Magiſtrat und Stadtverordnete. — 
Stäptiſche Beamte. — Bürger⸗Deputirte. — 
Bezirksvorſteber. — Leichengeſolge. — Wagenreihe. 

Der Trauerzug, zu dem ſich zablreiches Pu⸗ 
blikum eingeſtellt hatte, nahm durch die König⸗ 
ſtraße über den Alexanderplatz ſeinen Weg nach 
dem Friedhöfe der St. Nikolai⸗ und Marien⸗ 
kirche. Die Damen des Forckeubeckſchen Hauſes, 
ihm anverwandter Häuſer wohnten der Abfahrt 
des Trauerzuges von dem Balkon des Rathhauſes 
aus bei. Bei der Beſtattung hielt Prediger 
Hoßbach eine kurze Anſprache: Den Sohn weſt⸗ 
fäliſcher Erde Bette man nun in den märkiſchen 
Sand, den Sohn der kathol ſchen Kirche auf evan⸗ 
geliſchem Friedhof; ſein Herz habe ſtets für Recht 
und Geſetz, für des Vaterlandes Größe, für 
Kaiſer und Reich geſchlagen. Mit der Bürger⸗ 
ſchaft ſtand Forckenbeck im Bunde nicht blos durch 
die politische Parteiſtellung, ſondern auch durch 


— ſtimmt, 
Deputationen, Vereine u. ſ. w. — Ordenskiſſen. ſtellen in der Verwaltun 


1 der Beſchlüſſe des Herrenhauſes be⸗ 
daß die Subaltern⸗ und Unterbeamten⸗ 
der Kommunalver⸗ 


lich der Forſtverwaltun 
Nilitkranioirten zu 2 


bände, jedoch ausſchließzli 
vorzugsweiſe mit 
ſetzen find. 

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
außer der Forſtverwaltung auch die Landgemein⸗ 


den und ländlichen Kommunalbezirke mit weniger 


als 3000 Seelen von dieſer Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, die Ausdehnung der Verpflichtung auf 
dieſe Bezirke indeſſen königlicher Verordnung 
überlaſſen, wovon dem Landtage bei ſeinem näch⸗ 
ſten Zuſammentritt Mittheilung zu machen iſt. 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.) beantragt ſtatt 
3000 Seelen zu ſetzen: „mit weniger als 2000 
Einwohnern.“ 

Abg. Eberty (frf.) beantragt den von ber 
Kommiſſion beſchloſſenen Zuſatz zu ſtreichen. 

Abg. Barth (frk.) befürwortet den Antrag 
v. Tzſchoppe, da in den Landgemeinden vorzüg⸗ 
lich die Verwendung von Militär⸗Invaliden mög⸗ 
lich, andere Stellen zur Anſtellung von Militär⸗ 
anwärtern dagegen nur in ganz geringer Zahl 
vorhanden ſeien. 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.) führt zur Be⸗ 
gründung ſeines i 5 


ſeine charaktervolle Perſönlichleit. Wir ſcheiden ntrages an, daß es eine große 
von einem Mann, in dem — ob er unſerer Kirche Zahl von Landgemeinden mit unter 3000 Ein⸗ 
auch nicht angehörte — ein proteſtantiſches Herz wohnern gebe und es ungerecht fein würde, biefe 


ſchlug, denn zu dem Weſen des Proteſtantismus außerhalb dieſes Geſetzes zu ſtellen. Gerade für 


vor allem gehöre die unbedingte Gebundenheit an die Kriegs⸗Invaliden müſſe die Ausdehnung des 
Her eigene Gewiſſen als oberſter Richter und Geſetzes auf die kleinern Landgemeinden zuge⸗ 
ejtjtern. — Mit dem Segensſpruch und ſtillem laſſen werden. 
Gebet ſchloß die Beiſetzung. . Miniſter des Innern Herrfurty ſpricht 
- ͤ—ͤ—-:᷑ | SO 1 US, Daß dur; Yunahme des dns 
rag erty die Regierungsvorlage im Weſent⸗ 
\ E. L. Berlin, 30. Mai. lichen wiederhergeſtellt ehe ne Io er 
Preußiſcher Landtag. auch anerkenne, daß die Bedenken gegen die 
Herrenhaus. Beſchlüſſe der Kommiſſion in etwas gemildert 
„16. Plenarſitzung vom 30. Mai. würden. Zweck des Geſetzes ei die Erhöhung 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die der Wehrhaftigkeit des Landes, für welchen alle 
Sitzung um 1 Uhr. Kommunalverbände gleichmäßig verpflichtet ſeien 


miſſion angenommen. 

§ 2 nennt die Stellen, welche ausſchließlich 
mit Militäranwärtern zu beſetzen find und zwar 
1. die Stellen im Kanzleidieuſt und 2 ſämmtliche 
Stellen mit im weſentlichen mechaniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen. 

Ein Zentrumsantrag Greiß⸗ Schmidt 
(Warburg) will die Nr. 1 (Kanzleidienſiſtellen) 
zu ſtreichen und in § 3, d. h. unter den Stellen 
aufführen, welche nicht ausſchließlich, ſondera 
„mindeſtens zur Hälfte“ mit Militäranwärtern 
zu beſetzen ſind. ; 

Nach Befürwortung dieſes Antrages durch 
den Abg. Schmidt erklärt 

Miniſter Herrfurth, die Regierung lege 
großen Werth auf das Zuſtandekommen dieſes 
Geſetzes, aber ſie würde lieber auf daſſelbe ver⸗ 
zichten, ehe ſie es in der von dem Vorredner be⸗ 
antragten Faſſung annehme. Der Antrag durch⸗ 
breche für die Kommunalverbände das Prinzip, 
wie es im Reich und Staat beſtehe, denn im 
Reich und Staat ſtünden die Kanzliſtenſtellen den 
Militäranwärtern zu. Bei Annahme des An⸗ 
trages ſei die Regierung nicht in der Lage, das 
Geſetz anzunehmen. 

Abg. Würmeling (3tr.) befürwortet 
gleich hier einen Antrag zu $ 3, daß unter den 
Stellen, auf welche ſich die Beſtimmungen der 
80 2 und 3 überhaupt nicht erſtrecken ſollen, auch 
diejenigen der Kaſſenkentrolleure und Reviſoren 
aufgeführt werden. t 

Miniſter Herrfurth bittet, auch dieſen 
Antrag abzulehnen. Ebenſo erklärt ſich der Mi⸗ 
niſter anch gege einen weiteren Zentrumsantrag 
(Greiß⸗Schmidt), daß auch für die Büreau⸗ 
beamtenſtellen bei kommunalſtändiſchen Bankinſti⸗ 
tuten ein Zwang zur Beſetzung mit Militäran⸗ 
wärtern nicht beſtehen ſolle. a 


Die Anträge Greiß⸗Schmidt und 


auf der Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen vom 
Stapel gelaufene „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
| eh N i 
(D) am weiteften im Bau vorgeſchritten; die 
Fertigſtellung ſieht zum Januar nächſten Jahres 
bevor. Auf der Werft der Aktien⸗Geſellſchaft 
„Vulkan“ zu Bredow bei Stettin ſind am 21. 
September 1891 die „Brandenburg“ (A) und am 
14. Dezember 1891 die „Weißenburg“ vom 
Stapel gelaſſen; auch an der Fertigſtellung dieſer 
beiden Panzer wird rüſtig gearbeitet. Auf der 
Germaniawerft zu Gaarden bei Kiel ſind die Ar⸗ 
beiten an dem Panzer B endlich fo weit gebieben, 
daß der Stapellauf im Juli oder ſpäteſtens im 
Auguſt ſtattfinden kann; es wird zu dem Zweck 
gegenwärtig an dem Ban rüftig gearbeitet. Von 
den vier im Bau befindlichen Pauzer⸗Fahrzeugen 
der „Siegfried“-Klaſſe iſt der „Frithjof“ im 
Sommer vorigen Jaures auf der Werft der 
Aktien⸗Geſellſchaft „Weſer“ bei Bremen vom 
Stapel gelaſſen und geht ſeiner Vollendung ent⸗ 
gegen. Die Neubauten R und 8 befinden ſich 
auf dem Stapel der Kaiſerlichen Werft zu Kiel; 
der erſtgenaunte Bau iſt am weiteſten vorge⸗ 
ſchritten und iſt man gegenwärtig mit der An⸗ 
bringung der koloſſalen, 240 Millimeter ſtarken 
und 33⸗ bis 35 Zentner ſchweren Eiſenplatten 
beſchäftigt. Für den Neubau U iſt kürzlich auf 
der Kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen der 
Kiel geſtreckt. Es ſind von dieſem Schiffstyp, der 
bekanntlich vorzugsweiſe zum Schutz des Nord⸗ 
oſtſee⸗Kanals gebaut wird, nur „Siegfried“ und 
„Beowulf“ fertiggeſtellt. 


Von den geſchützten Kreuzer⸗Korvetten iſt die 
„Kaiſerin Auguſta“ (II) am 15. Januar ds. Js. 
auf der Germania⸗Werft zu Gaarden bei Kiel 
vom Stapel gelaſſen und wird am Bord des 
Schiffes gegenwärtig rüſtig gearbeitet. Auf der 
Schichauſchen Werft in Danzig iſt kürzlich der 
Kiel zu der Kreuzer⸗Korvette J geſtreckt worden. 
In Rückſicht auf die Verwendung dieſer Schiffs⸗ 
klaſſe, namentlich für den Dienſt auf überſeeiſchen 
Stationen liegen Gründe militäriſcher und tech⸗ 
niſcher Natur vor, welche veraulaſſen, dieſe Kor⸗ 
vette weſentlich Heiner zu erbauen, als die bis 


Würmeling werden darauf abgelehnt, die SS herigen Schiffe dieſes Typus, die „Prinzeß Wil⸗ 
2 und 3 unverändert nach der Vorlage auge⸗ Leim rte e d je gr en 


nommen. 

Der Reſt des Geſetzes wird alsdann nach 
unweſentlicher Diskuſſion unverändert nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen. 

Zur Beratbung ſteht noch die Reſolution, 
welche den Beamten im Kommunaldieuſt bei 
ihrer Penſionirung die Militärdienſtzeit ange 
rechnet wiſſen und den dadurch entſtehenden Pen⸗ 
ſionsmehrbedarf aus den Reichs⸗ und Staats⸗ 
mitteln getragen ſehen will. 

Die Abg. v. Eynern (ul), Sperlich 
(Str.) und Dr. Meyer Berlin (frf.) erklären 
ſämmtlich, daß die Materie, um welche es ſich 
hierbei handle, zur Zujtändigleit des Reichs ge⸗ 
höre, daß ſie deswegen gegen die Reſolution ſtim⸗ 
men würden. 11 

Die Reſolution wird ſodann abgeleynt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 10 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Dritte Leſung des Geſetzes 


ment von 4400 Tonnen haben. Die beiden in 
Bau befindlichen Aviſos werden von der Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Vulkan“ zu Bredow bei Stettin ge⸗ 
liefert. Der Aviſo für größere Kommando⸗Ver⸗ 
bände welcher in Bezug auf Schnelligkeit und 
ſonſtige Eigenſchaften allen Anforderungen an 
einen Aviſo entſprechen ſoll und gleichzeitig als 
Kaiſerliche Yacht Verwendung 
Bau ſoweit vorgeſchritten, daß der Stapellauf 
noch in dieſem Jahre erfolgen kann. Mit dem 
Bau des Aviſo Q wurde im Herbſt 1891 
begonnen und iſt eine zweijährige Bauzeit vor⸗ 
geſehen. ; 

Von den Kreuzern iſt auf der kaiſerl. Werft 
zu Kiel am 4. April vorigen Jahres vom Stapel 
gelaſſene „Falke“ (J) fo weit fertig geſtellt, daß 
mit den Probefahrten begonnen werden kann. 
Auf der Werft der Kommandit⸗Geſellſchaft Blohm 
u. Voß in Hamburg iſt am 23. Februar d. J. 
der „Condor“ (Erſatz für das bei Samoa verun⸗ 


18 kann, iſt im 


betr. das Dienſteinkommen der Lehrer an nicht⸗ glückte Kanonenboot „Eber“) vom Stapel ge⸗ 
ſtaatlichen böheren Lehranſtalten und des Militär⸗ laſſen und zu Danzig, befinden ſich auf der kaiſer⸗ 
anwärtergeſetzes. e lichen Werft der „Kaiſeradler“ (Erſatz für den 


drei Raiferlichen Werften fertiggeſtellt: die übri⸗ “= Strafe abgeführt worden. 


Dienſtag, 31. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


bei Samoa untergegangenen Kreuzer „Adler“) und 
der „Cormoran“ (E) in der Fertigſtellung. Dieſe 
vier Kreuzer ſind je 79 Meter lang, bei 12 Meter 
größter Breite und 54 Meter größtem Tiefgan 
Ihre Maſchinen ſollen 2800 Pferdekräfte indi⸗ 
ziren und werden, wenn ſie mit voller Geſchwin⸗ 
digkeit arbeiten, den Schiffen bis zu 14 Knoten 
Geſchwindigkeit geben. Ihre Ausrüſtung erhalten 
dieſe Schiffe in Kiel, da fir der Marineſtation 
der Oſtſee überwieſen find, Von Torpepobosten 
ſind ferner auf der Schichau⸗Werft zu Elbing 
eine größere Anzahl im Bau, worauf wir hier, 
da es ſich hauptſächlich um Erſatzbauten handelt, 
nicht näher eingehen. 

— Eine der „Pol. Korr.“ aus Berlin zu⸗ 
gehende Meldung bezeichnet die Nachricht der 
„Italie“, daß ein Aufſchub der Reiſe des italie⸗ 
niſchen Königspaars nach Potsdam bis zum Sep⸗ 
tember beabſichtigt ſei, als unbegründet. Der 
Beſuch der italieniſchen Majeſtäten beim deut⸗ 


ſchen Kaiſerpaare werde, falls nicht unvorherſeh⸗ 


bare Zwiſchenfälle eintreten, wie angekündigt, im 
Laufe des Juni ſtattfinden. a 


— Die badiſche zweite Kammer hat den 


Antrag der Zentrumspartei, betreffend die Zu⸗ 


laſſung religiöfer Orden, mit 31 gegen 28 Sımi= 
men abgelehnt. 

Wilhelmshafen, 30. Mai. Die Kreuzer⸗ 
korvette „Szpbie“ hat Befehl erhalten, ſofort die 
Heimreiſe anzutreten. - 

Koblenz, 30. Mai. Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin von Rumänien trifft in Neuwied an 4. 
Juni ein. — Am 2. Juni treffen bie 
ſichtigung des vierten Garde Grenadier⸗N ro- 
Königin Auguſta ein: der kommandirente oc. 
neral von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der Diviſiens⸗ 
Kommandeur Se. Hoh. der Erbprinz von Sach⸗ 
ſen⸗Meiningen und der Brigade⸗Kommandeur 
Se. königl. Hoh. der Erbgroßherzog von Baden. 
Die Beſichtigung findet am 3. und 4. Juni cr. 


ſtatt. s 
N Köln, 30. Mai. Die „Kölniſche Volkeztg. 
meldet: 
Biſchof Hirth⸗Uganda ſandte ein Dankſchrei⸗ 
ben an den Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika 
für die ihm zu Theil gewordene ſichere Aufnahme. 


Die Engländer wollten Uganda den Mohame⸗ 


danern überantworten; er bitte, ſich für Muan⸗ 
gas Schickſal zum Beſten der Ziviliſation zu 
intereſſiren und den Miſſionaren, welche ſich am 
Karegafluß niederlaſſen wollen, Schutz zu ge⸗ 
währen. ö a 
Bochum, 30. Mar. (W. T. B.) Die 
Redakteure Fusangel und Lunemann find auf 
ihrem Redaktionsbureau verhaftet und zur Ver⸗ 
büßung der in dem Steuerprozeß gegen ſie ver⸗ 
ankfurt a. M, 30. Mai. 

Die Königin und die Königin⸗Regentin der 


Niederlande find Vormittags 9 Uhr 30 Min. nach 


Potsdam weitergereiſt. 


München, 30. Mai. (W. T. B.) Der 


Prinzregent und die Prinzeſſin Thereſe jind heute 
Vormittag 10 Uhr mit Gefolge mittels Extra. 


zuges nach Stuttgart abgereiſt. Im Geſelge bes 


fanden ſich die General- und Flügeladjukanten 


(W. T. B.) 
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Graf v. Lerchenfeld⸗Brennberg, die Freiherren 


v. Branca und Wolfekeel v. 
Hofrath v. Klug und die Gräfin Oberdorf. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 30. Mai. Den Führern ber rumd 


niſchen Deputation geſtattete die Behörde für 
heute die Abhaltung einer Verſammlung, nachdem 


die Vorlegung des Verzeichniſſes der Theilnehmer 
der Verſammlung entſprochen hatte. 


Schweiz. 
Bern, 30. Mai. (W. T. B.) Der Bun⸗ 
desrath hat bei der Bundesverſammlung bean⸗ 
tragt, St. Maurice in Wallis zu befeſtigen und 
für Bau und Armirung inkl. Munition 2 Mil⸗ 
lionen Franks zu bewilligen. Der Antra 
für dringlich erklärt und dadurch dem 
dum entzogen 


Niederlande. 


die erſte der Forderung des Vereinsgeſetzes durch 3 


wurde 


Wenn von Deutſchland die Rede iſt, ge⸗ 
rathen die Franzoſen außer Faſſung. Unter die⸗ 
fer Ueberſchrift richtet das Haagſche „Dagbl d“ 
die Aufmerkſamkeit auf das Geſchwätz in der 
franzöſiſchen Preſſe anläßlich des Beſuches der 
niederländiſchen Königinnen in Berlin. Die 
„Petite Republique fraucaiſe“ weiß ſogar zu mel⸗ 
den, daß man in Berliner Hofkreiſen allgemein 
davon überzeugt ſei, daß eine Uebereinkunft zwi⸗ 


ſchen Holland und dem Dreibunde vorbereitet 


wird und die Abreiſe der Königinnen aus Berlin, 
obgleich am 2. Juni feſtgeſetzt, bis nach dem 6. 
Juni verſchoben werden wird, an welchem Tage 
König Humbert in Berlin erwartet werde. Das 
„Dagblad“ fügt hinzu: 
„Dem Höflichkeitsbeſuche unſerer Königinnen 
eine politiſche Bedeutung zuzudichten, beweiſt 


eine vollſtändige Unbefauntyeit mit der ausländi⸗ 
ſchen Politik unſerer Regierung, ſowie mit dem 


ſtreng konſtitutionell monarchalen Verhalten unſe⸗ 
rer Königin⸗Regentin. Holland verlangt keine 
große politiſche Rolle zu ſpielen und iſt ſchon zu⸗ 
frieden, wenn man es ſich in Frieden entwickeln 
läßt. Wir Holländer ſympathiſtren mit dem 
Dreibunde, in ſo weit dieſer dem Frieden förder⸗ 
lich iſt. Uebrigens alliiren wir uns nur 
mit unſeren Inter ſſen und dafür bedürfen wir 
der abſolnten Neutralität.“ 


Italien. 


Rom, 30. Mai. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Nach Annahme des Schluſſes der Ber 
rathung des italieniſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ 
vertrages legte der Miniſterpräſident Giolitti den 
Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung eines 
proviſoriſchen Budgets für 6 Monate vor, bean⸗ 
tragte die Dringlichkeit der Berathung und Ueber⸗ 
weifung der Vorlage an die Budgetlommiſſion 
Die Kammer beſchloß dementſprechend. 


Großbritannien und Irland. 


Jetzt iſt der Bruder des verſtorbenen * N 
arte 
nell ift nur von einem Gefühle beſeelt, Rache zu 


in Irland von Amerika eingetroffen. John 


nehmen für das Schickſal ſeines Bruders. m 


Mittwoch hielt er in Cork, dem Wahlkreis ſei⸗ 
an 


nes Bruders Charles, eine Rede, welche 
„Kraft“ des Ausdrucks nichts zu wünſchen 
Er ſagte u. A.: 8 


ließ. 


Es darf kein Irläuder vergeſſen, daß Glad⸗ 


ſtone, als die Spal 
eintrat, ſagte: „Gottlob, Home 


in der iriſchen Partei 
Nule it: gefichert, 


eferen⸗ 3 
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Gewiß, geſichert, nämlich in der Taſche Glad⸗ 
one's. Vor zwölf Jahren bin ich gegen Glad⸗ 
ſtone aufgetreten, ehe er ſo viele von Euch ins 
Befängniß warf. Seine Zwanzswirthſchaft iſt 


viel ſchlimmer geweſen als die Balfour's. Wer bauende Waſſerbehälter geſchüttet werden. 
zürgt Euch dafür, daß Gladſtone ſich anſtändi e — TERR 


egen Euch benehmen wird? Welches Ver⸗ 
3 hat er Euch gegeben? Wenn man ihm 
1881 nicht trauen konnte, weshalb denn jetzt? 
Weshalb haben die Me Carthyaner den Stern 
verlaſſen, welcher ihnen jo hell vorauleuchtete? 
Wenn ich richt ein Tlor bin, jo werden die 
Me Carthyaner ſich noch einmal als die furcht⸗ 
barſt beſchwindelten Eſel erweiſen, welche man 
je geſehen hat. Je eher, deſto beſſer. 
Grundſätze meines verſtorbenen Bruders werden 
noch einmal im Sturme das Land hinreißen. 
Seine Zeit wird kommen und dann wird er ge⸗ 
rächt werden. Wenn Gladſtone wirklich für 
era Rule wäre, würde er dann den Douner 
eil in das Ausſchufzimmer Nr. 15 geſchickt ha⸗ 
ben, welcher den leuchtendſten Stern Irlands in 
ein jähes Grab ſandte? Dieſer Donnerkeil hatte 
weiter keine Abſicht, als der iriſchen Home Rule 
den Todesſtoß zu verſetzen. Gladſtone heißt der 
Mann, der es gethan.“ 


London, 30. Mai. Wie die „Times“ aus 
Buenos Ayres melden, wurde am Sonnabend 
dem Kongreß eine 28,000 Unterſchriften tragende 
Petition überreicht, welche die Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes befürwortet und die Be⸗ 
bauptung aufſtellt, daß die vom Präſidenten ans 
geführten Urſachen die Verhaftung der Kongreß⸗ 
mitglieder nicht vechtfertigten. Nach ſtattgehabter 
Debatte wurde ein Antrag zur Abſtimmung ein⸗ 
ebracht, welcher Vertrauen zu Pelligrini aus⸗ 
pricht und den Belagerungszuſtand gutheißt. 
Eine weitere Diskuſſion wird darüber ſtattfinden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Mai. (W. T. B.) 
Auf der Pacht „Polarſtern“ findet heute ein De⸗ 
jeuner ſtatt, an welchem die ganze däniſche Kö⸗ 
nigsfamilie, die ruſſiſche Kaiſerfamilie und der 
Prinz von Wales mit ſeiner Familie theilnehmen. 

Kopenhagen, 30. Mai. . 
Der Prinz von Wales beabſichtigt, am nächſten 
Sonnabend, der König Georg von Griechenland 
am Sonntag von hier wieder abzureiſen. Die 
Prinzeſſin von Wales gedenkt noch 2 bis 3 
auf Schloß Bernſtorf zu verbleiben, wo auch 
die königliche Familie einige Zeit zur Erholung 
verweilen wird, ehe die Reſidenz nach Fredens⸗ 
borg verlegt wird. 


Amerika. 

Newyork 29. Mai. Der jüngſte Cyelon 
im Staate Kanſas hat entſetzliche Verwüſtungen 
angerichtet. Leichen von Menſchen und Vieh be⸗ 
zeichnen auf viele Meilen hinaus den Weg, den 
* genommen hat. Von der Stadt Harper find 
nur zwölf Häuſer ſtehen geblieben, acht Leichen 
wurden bereits aus den Trümmern hervor⸗ 
gegooen. In Wellington find bis jetzt neun 
zeichen aufgefunden, weitere Auffindungen ſtehen 
zu erwarten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stetin 31. Mai. Hat der Miether einer 
Wohnung oder eines Geſchäftslokals ꝛc. im Ein⸗ 
verſtändniß mit einem Dritten deſſen Mobiliar 
als das ſeinige in die Miethsräume eingebracht, 


ſo kann nach einem Urtheil des Reichsgericht V. 


Zivilſenats, vom 13. Jauuar 1892, im Gebiete 
des preußiſchen allgemeinen Landrechts der Ver⸗ 
mietber auch dem doloſen Dritten gegenüber die 


Herausgabe des Mobiliars vor feiner Befriedi⸗ 


gung wegen der Miethsforderung verweigern. 
— Am Donnerſtag findet im Etabliſſement 

Bellevue das erſte Extra⸗Konzert in dieſer 

Saiſon ſtatt und iſt für daſſelbe die Kapelle des 


Kolberger Grenadier-Regiments Nr. 9 aus 


Stargard unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
Kohlmann gewonnen. Im Theater gelangt der 
„Bettelſturent“ mit Frl. Offeney als „Laura“ 
zur Aufführung. 


Muſikaliſches. 

Herr Lehrer A. Hart, der verdienſtvolle Kau⸗ 
tor der Schloßkirche, hat ein Pfingſtlied, Dich⸗ 
tung von Thereſe Haupt, komponirt und heraus⸗ 
gegeben, welches ſeiner trefflichen Eigenſchaften 
wegen weiterer Verbreitung empfohlen werden 
kann. Es zeichnet ſich durch gefällige, leicht in's 
Ohr fallende, doch dabei ſchwungvolle Melodie 
aus, die harmoniſche Grundlage iſt einfach aber 
geſchmackvoll, ſo daß das rythmiſch belebte Lied 
vorzüglich ſeiner Beſtimmung entſpricht. Der Ver⸗ 


Die 


gen verfrachtet werden. Außerdem dürfe das 
Waſſer, mit welchem die Naphtabarken geſäubert 
werden, nicht wieder in die Wolga gegoſſen, ſon⸗ 


1 2 62 
Neund Frih. 
Erzählung von R. E. 
Von meinem Freund Fritz will ich Dir er: 
\zä,fen, lieber Leſer. Du deukſt bei Dir: „Was 
in aller Welt geht mich Dein Freund an?“ 
Wenn Du von meinem Freunde glauben ſollteſt, 
er wäre jo wie Du und ich und die anderen 
Menſchen, dann irrſt Du. Fritz war, fo lange 
ich ihn kannte, ein Sonderling, ein alter Brumm⸗ 
bär, der überall, wo auch nicht der geriugſte 
Grund zum Aerger war, ſich dennoch ärgern 
mußte. Ein komiſcher Kauz das, nicht wahr? 
Und doch war er mein beſter Freund, weil er, 
abgeſehen von ſeiner bärbeißigen Miene, ein kreuz⸗ 
braver, treuer Menſch war. — Vor einiger Zeit, 
als ich meinen Morgenfpaziergang in den Aula⸗ 
gen macke, kommt mir mein Freund mit einer 
wahren Jammermiene entgegen. „Fritz.“ rede 
ich ihn ſpöttiſch an, „Du ſiehſt ja wieder aus, 
als ob Dir heute trotz des ſchönen Sonnenſcheines 
ein rieſiges Frachtſchiff untergegangen iſt. Sieh' 
Dich einmal hier um, wie Alles grünt und blüht 
und ſich neu verjüngt hat,“ und mich zur Sonne 
wendend, deklamire ich mit Pathos: 
„Frühlingsſonne, Frühlingsſonne, 
Königin in Berg und Thal! 
Alles drängt in hoher Wonne 
Sich entgegen deinem Strahl.“ 
»Und jetzt, Freund Fritz, ändere auch Du 
Dich und ſieh nicht jo ſauertöpfiſch drein,“ fo 
ſchloß ich meine Rede. Doch mein Freund ſieht 


ein, ich muß fie ſprechen,“ murmelt mein Freund darüber, 2. Qualität 45—54 Pf. und 3. Quali⸗ 


vor ſich hin und geht hinein, 


mich hinter ſi 
nachziehend. Der Lad > 


en war voll von Menſchen. 


dern müſſe in eigens zu dieſem Zwecke zu er⸗ Die Mütter ftanden glückſtrahlend vor ihren un 


Kindern und ſtaumen ſie an und bewanderten 


> ſie, wie fie jo ſchön in den hellen duftize ! Klei⸗ 


dern und Jaquettes ausſahen. Doch Freund Fritz 
kümmerte ſich nicht um das, was um ihn vor⸗ 
ging, er ſuchte nur ſie, ſeine Hedwig. — Da, 
ja da ſtand ſie. Sie beugte ſich gerade Liebevoll 
über einen Knaben, der jedenfalls neu eingekleidet 
werden ſollte, ihr Geſicht zeigte tiefe Furchen 
von Kummer und Gram. Zitternd vor Er⸗ 
regung ſtand mein Freund da, er konnte nicht 
mehr an ſich halten, und ſrine Umgebung und 
Alles um ſich her vergeffeid, ſtürzt er auf fie 
los mit dem Ruf: „Meine Hedwig“; verwundert 
und erſchrocken ſchaut das Mädchen auf und 
„mein Fritz!“ kliugt es von ihrem Munde. — 
Die Beiden hatten ſich wiedergefunden. 

Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief 
von meinem Freund Fritz, in welchem er mich 
zur Hochzeit einladet, die in Kürze ſtattfinden 
ſoll. „Jetzt höre ich wieder,“ ſo ſchreibt er mir, 
„die jubelnden Vögel, jetzt ſehe ich, wie mir die 
Blümchen zunicken, und ich verſtehe ihren Ruf: 
Freue Dich, die Welt iſt ſchön! Die Sonne 
ſcheint mir wieder hell ing Herz, und ich fühle 
mich glücklich, wie einſt im Mai.“ — 


Verſicherungsweſen. 

Die North Britiſh and Mercantile, Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in Ber⸗ 
lin, erzielte nach dem erſchienenen Rechnungs⸗ 
abſchluß pro 1891 wiederum günſtige Reſultate. 
An Prämien vereinnahmte die Geſellſchaft in der 
Feuerbranche abzüglich der Rückverſicherung 


mich kummervoll an, ſenfzt tief auf und — 28,838,626.59 Mark, au Zinſen 2,215,174.08 


ſchweigt, meinſt Du, lieber Leſer? Nein, er be⸗ 
ginnt eine wahre Jereminade, wie er ſich ſchon 
früh über den ſchlechten Morgenkaffee hat ärgern 
müſſen, und daß die Morgenzeitung nicht auf 
ihrem gewöhnlichen Platz gelegen habe, und fo 
geht es fort, bis ich ihn endlich ungeduldig un⸗ 


) terbreche: „Fritz, jetzt hör' aber auf! Du mußt 


Dich ändern. Ich werde Dich wieder zum Men⸗ 
ſchen machen und Dir Deine Grillen, vielleicht 
noch heute, vertreiben.“ Darauf ſieht mich Fritz 


Wochen ungläubig von der Seite an: „Du — vielleicht 


heute — vertreiben?“ und macht mit dem Fin⸗ 


ger eine nicht mißzuverſtehende Bewegung nach Faß (50er) 55,70, do. loko 
der Stirn. Ich höre aber garnicht auf ſeinen 36,00. Flau. — 


Einwurf, ſondern lege kurz entſchloſſen meinen 


Arm in ſeinen und ziehe den halb Widerſpenſtigen rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18, 


Mark. — Als Kapital⸗Reſerve ſind zurückgeſtellt 
worden 31,000,000 Mark und als Prämien⸗ 
Reſerve 9,6 12,875.50 Mark. Auch das 
deutſche Geſchäft der Geſellſchaft verlief 
in recht befriedigender Weiſe und bezifferte ſich 
die Prämien⸗Einnahme in Deutſchland auf 
2,857,094,35 Mark. 


Bor ſen · Berichte. 


Poſen, 30. Mai. Spiritus loko obne 
2 Faß (70er) 
n. 


Wetter: Sch 


Magdeburg, 30. Mai. Zuckerbe. 


mit mir fort. Schweigend gehen wir Beide ne⸗ Kornuzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.20 


beneinander. Plötzlich bleibe ich vor einem Blu- Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,60 · 
menbeet ſtehen und ſage mit weicher, eindring⸗ — Veit. Brod 

licher Stimme: „Sieh' einmal dieſe ſchönen Brodraffinade II. 27,75. 
Stiefmütterchen, Fritz, und dort die Veilchen mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Fa 
und hier die Tulpen. Sie neigen ſich, vom 26,50. Feſt. 
leiſen Windhauch bewegt, fie freuen ſich ihres f. a. B. Hamburg per Mai 13,25 bez., 13,32 ½ 


kurzen Daſeins, 


Die Lerche, die eben jubelnd ihr Lied zum Him⸗ 
mel emporſendet, in das der vieltauſendſtimmige 


rod = 


— Raffinade I. 28,25. 
Gemahlene Raffinade 


Rohzucker I. Produkt Tranſito 


und rufen auch Dir zu: B., per Juni 13,30 bez. u. B., per Auguſt 13,55 
„Freue Dich mit uns, die Welt iſt ſo ſchön!“ bez., 13,60 B., per Oktober 1292 ½% 0. — 


Feſt. y ' er 
Köln, 30. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge 


Chor der anderen Vögel miteinſtimmt, alle Ge⸗treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
ſchöpfe, die „wandeln im roſigen Lichte“, fie rufen do. fremder Ioto 22,00, per Mai 19,50, per 


Dir zu: „Freue Dich, die Welt iſt ſchöͤn!“ Nur Juli 19,10, 


Du, alter, lieber, guter Freund, Du empfindeſt 
den Zauber der Natur nicht, Du wanderſt freud⸗ 
los durch das Leben, einſam, allein!“ — „Allein?“ 
brauſt mein Freund auf; de wohl — allein!“ 
Und mit wehmüthiger, von Schluchzen oft unter⸗ 
brochener Stimme fährt er fort: „Zehn Jahre 
ſind es her; wie grünte und blühte es 


auch damals; es war im Mai. Mein Herz war 
2 alles Gute und Schöne die⸗ R 


noch empfänglich 
ſer Welt. Da lernte ich ein Mädchen kennen, 
jo hold, fo ſchön, wie eine Roſenknospe. Von 
der Stunde an, wo ich ſie das erſte Mal geſehen 
hatte, liebte ich ſie und fand auch Gegenliebe. 
Ich war damals noch ohne ſichere Exiſtenz, was 
Wunder, daß ihre Eltern einen Andern, der rei⸗ 
cher war als ich, gegen den Willen der Tochter 
ihr zum Mann erkoren. Ich ſah ein, daß es für 
fie und für mich das beſte wäre, ihren Anblick, 
ihre Gegenwart zu fliehen, und zog blulenden 


Herzens hinaus in die Welt. Hatte ich gehofft, 


in der Ferne die Ruhe des Herzens wiederzufin⸗ 
den, — ſo erwies ſich die Hoffnung als krüge⸗ 
riſch. Von Ort zu Ort zog ich ohne Ruhe und 


Roggen hieſiger loko 20,50, 
fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Date: hieſiger (ofo 15,00, fremder 
—.— üböl loko 56,00, per Mai 55,00, 
per Oktober 54,20, — Wetter: Heiß. 
88 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 2 


ver J 3,90, 
0, per Dezember 61,75. — 


uhig. Er 
Hamburg, 30. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
13,35, per Auguſt 13,62, per Oktober 13,02 ½, 
per Dezember 12,92. Feſt. Ex 
Paris, 30. Mai. Getreidemarkt. 
(Aufangs⸗ Bericht.) Mehl ſteig., per Mai 
53,80, per Juni 53,90, Juli⸗Auguſt 54,40, per 
September » Dezember 55,00, — Spiritus 
ft, per Mai 49,25, per Juni 49,00, per 
Juli⸗Auguſt 48,25, per September⸗Dezember 
43,25. — Wetter: Warm. 
Havre, 30. Mai, Vocm. 10 Uhr 30 Min. 


— 
2 


Raſt, ihr Bild ſchwebte mir vor, wo ich auch (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


weilte. Ich konnte dieſe Qualen des Herzens 
nicht länger ertragen und mußte mich wenigſtens 
vergewiſſern, ob ſie mit dem Andern glücklich 
lebte; ich eilte hierher zurück, an den Ort, wo 
ich ſie das letzte Mal geſehen hatte. Ich zog 
Erkundigungen ein und erfuhr, daß die Eltern 
der Geliebten vor dem Hochzeitstage ihrer Toch⸗ 
ter geſtorben wären, und daß Hedwig, ſo bieß die 


faſſer beſtimmte es, wie auf dem Titel angege⸗ Tochter, jetzt, wo fie dem Machtſpruch der Eltern 


ben, für Töchterſchulen, welche das liebliche Feſt 
irgendwie feiern wollen. In Folge deſſen iſt es 
für dreiſtimmigen Chor und Solo geſetzt; aber 
auch dort, wo ſich drei jugendfriſche, ſangesfrohe 
Kehlen vereinigen köunen, wird es willkommen 
ſein, da es unſchwer auszuführen und die theils 
den Geſang unterſtützende, theils ſelbſtſtändig be⸗ 
. Klavierbegleitung keinen großen Virtuo⸗ 
en erfordert. Auf einige kleine Fehler ſei auf⸗ 
merkſam gemacht. Im erſten Takt des dritten 
Syſtems iſt im zweiten Sopran die Schreibweiſe 
ungenau, Seite 2 fehlt im letzten Takt des erſten 
Syſtems in der Klavierbegleitung das Kreuz vor 
dem zweigeſtrichenen C und im letzten Takt des 
dritten Syſtems das Quadrat, Seite 3 fehlt im 
erſten Takt das Quadrat vor G im Sopran. Das 
empfehlens werthe Werkchen iſt bei Herrn Paul 
Witte in Kommiſſion und koſtet 50 wenn: 

d. B. 


SCC ⁵˙ AAA FT ER ERE TETEEER 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Wolga, deren Fiſchreichthum einſt 
ſo groß war, daß der jährliche Ertrag des Fiſch⸗ 
fauges mehr als 20 Millionen Rubel betrug, iſt 
durch Naphta und Petroleum ſo vollſtändig ver⸗ 
giftet worden, daß ſämmtliche in dem Strom be⸗ 
findliche Fiſche, vor allem die vielgerühmten 
Wolga⸗Sterlets auszuſterben drohen. Wie der 
kekaunte Petersburger Ichthyologe Profeſſor 
Grimm nachweiſt, ſind in den Jabren 1887, 88 
und 89 faſt 250 Millionen Pud (1 Pud = 16 
Kilogramm) Naphta, zumeiſt in ſchlecht verpich⸗ 

ten Holzbarken, auf der Wolga verſchifft worden, 
ſo daß 3 Proz. der Ladung oder 7 Millionen Pud 


Naphta in den Fluß ausliefen; außerdem nahm Euch, wenn der Frühling kommt, zum 
die Wolga gegen 20,000 Pud Erdöl auf. Es iſt Bauchwitz und kaufe ) U 
daher klein Wunder, wenn der Fiſchreichthum des Sachen. — Jetzt iſt der Frühling gekommen, Pfund Fleiſchgewicht. 


nicht mehr zu gehorchen brauchte, dem ihr ver⸗ 
haßten Freier ihre Hand verweigert hätte. Das 
war Alles, was ich in Erfahrung brachte. Hed⸗ 
wig ſelbſt war trotz eifriger Nachforſchungen nicht 
aufzufinden.“ — Hier hielt mein Freund inne. 
Er wiſchte ſich die Thränen aus den Augen und 
die eben noch ſo weiche und ſanfte Stimme klang 
wieder rauh: „Für mich giebt es keinen Früßz⸗ 
ling, keine Freude mehr. — Du haſt recht, ich 
bin allein!“ — Damit verſank er wieder in ſein 
dumpfes Schweigen. 


chen, das eben des Weges daherſpringt, und wie 
unſinnig ruft er: „Sie iſt es! — ach nein, — 
ſie nicht, — aber ſo ähnlich, — vielleicht ihre 
Schweſter, — rufe das Kind — und frage.“ 
Ich rief auf das Geheiß meines Freundes das 
Kind heran, das ſchüchtern ſich uns näherte. 
„Wo läufſt Du denn eigentlich ſo ſchnell hin, 
Du liebe Kleine,“ frage ich ſie, um ſie etwas 
zutraulicher zu machen. „Ich, — ich will zu 
meiner Schweſter Hedwig“, re fie ſtockend 
hervor, dann aber fährt fie, nach Kinderart plau⸗ 
dernd, fort: „Meine große Schweſter iſt mit 
meinem Brüderchen Paul zu Bauchwitz nach der 
großen Domſtraße gegangen. Ach, da giebt es 
ſo ſchöne Sachen! Mein Brüderchen ſoll einen 
Anzug und einen Strohhut bekommen, und jetzt 
gehe ich auch hin, meine große Schweſter will 
mir ein Stickereikleid und Jäckchen kaufen. Wir 
mußten aber auch ſehr dazu ſparen; meine 
Schweſter ſtickt of tief bis in die Nacht hinein, 
damit wir auch zu er haben. Vor langer 
Zeit hat ſie zu uns geſagt: Käthchen und Paul, 
wenn Ihr hübſch artig ſeid, dann gehe 


Fluſſes ſich nach und nach verringerte, und wenn und weil wir immer artig und gehorſam waren, 


verſchiedene Fiſcharten, die nicht eingingen, durch ſollen wir auch belohnt werden. 


den Petroleumgeſchmack, den ſie annehmen, durch⸗ 
aus ungenießbar wurden. Die Naphta vernich⸗ 


dete überdies auch die Jufuſorien nud Inſekten, 


die Schnaken und Stechmücken, die den Fiſchen 
als Nahrung dienten. Wenn der Fluß im Früh⸗ 
jahr austritt, 


verbreitet ſich die Naphta über die Geſchäft eilen, ich hoffe 


aber ſchnell laufen, damit ich meine Schweſter 


auch noch treffe,“ ſagt das niedliche Mädchen, ten, 


macht einen Knix und eilt davon. — „Ich mu 


fie noch heute ſehen und fie ſprechen,“ ruft Freund Mark und 3. Qualität 47—50 Mark pro 100 
Fritz, „komm', wir wollen nach dem genannten Pfund Fleiſchgewicht mit 20. Prozent Tara. 
fie noch dort zu Bakonier blieben der großen Wärme wegen ohne 


Grasſteppen und tödtet die Larven der Inſekten. reifen, vielleicht wird es auch für mich wieder 


Profeſſor Grimm erſucht die ruſſiſche Regierung | Fr 


dringend um Abhülfe 
lich. 


denn ſonſt iſt der vollſtän⸗ achten, 
dige Ruin der zahlreichen Wolgafiſche unausbleib⸗ einigen 

Der Naphtatransport müßte geregelt und ſiraße 21 vor dem uns ſch 
das Erdöl dürfte nur noch in eiſernen Fahrzeu- Geſchäfte von Julius Bauchwitz. „Ich muß hin⸗ für 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare 


hling.“ Ohne auf eine Gegenrede von mir zu 

ieht er mich mit fich fort, und nach 
inuten ſind wir in der großen Dom⸗ 
on längſt bekannten 


Doch plötzlich, wie aus der Weizen 
einem Traum erwa hend, deutet er auf ein Mäd⸗ Hafer ruhig, ſtetig. Wetter: Sch 


2628 Rinder (darunter 110 Dänen und Schwe⸗ 


ich mit Man zahlte für 1. Qualität Di 
Ole 2. Qualitt 51—54 Mark, 3. Qualität 42—48 
Euch funkelnagelneue Mark und 4. Qualität 36—40 Mark pro 100 


etzt muß ich Dänen verlief langſam, 


Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Mai 88,00, per September 80,75, per De⸗ 
zember 79,25. Ruhig. 

Glasgow, 30. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
5 0 ye len. Mixed numbres warrants 41 


London, 30. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Ltr. 15 Sh. — d. Zinn 
(Straits) 98 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
22 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 10 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. — d. 

London, 39. Mai. 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ½—1, fremder 1 niedriger. 
Mehl ftetig, amerikaniſcher Mais / höher, Gerſte 
ruhig, aber ftetig, knapp, Hafer u. angek. Weizen⸗ 
ladungen nur niedriger verkäuflich, ſchwimmen⸗ 
geſchäftslos, . Gerſte und 

wül. 
Fremde Zufuhren: Weizen 29,194, Gerſte 
3782, Hafer 148,827 Quarters. 8 


eee eee eee 
Viehmarkt. 


Berlin, 30. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Seit Freitag waren nach 
und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 


— 


den), 9329 Schweine (darunter 307 Dänen 
und 188 Bakonier), 2345 Kälber und 9812 
Hammel. 


Der Rinderauftrieb war um ca. 300 Stück 
geringer, der Export dagegen etwas ſtärker als 
vor acht Tagen. Nichtedeſtoweniger war der 
Handel äußerſt gedrückt und flau, weil die 
Schlächter bei der tropiſchen Hitze an den letzten 
Fleiſchmärkten beträchtliche Verluſte erlitten 
hatten. Der 2. und 1. Klaſſe gehörten etwa 
1200 Stück an. Der Markt wird nicht . 

ark, 


Der Schweinemarkt in Inländern und 
um Schluß ſchleppend, 

die vorwöchentlichen Pleiſe waren nicht zu hal⸗ 
e blieb kein Ueberſtand. Man zahlte für 


1. Qualität 54—55 Mark, 2. Qualität 51—53 


nennenswerthen Umſaß. 

Auch bei Kälbern geſtaltete ſich das Ge⸗ 
ſchäft trotz des für den Markt vor Pfingſten nicht 
erade ſtarken Auftriebes matt und ſchleppend. 
Der Markt wird kaum geräumt. Man zahlte 


low die dortige ruſſiſche Garniſon allarmirte, 
welche dann auch ſofort zur Stelle war. Mitt- 


tät 38—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
günſtiger Fleiſchmärkte und weil es an 
gendem Export fehlte, ſehr ſlaue Tendenz. Es 
verbleibt ſtarker Ueberſtand. Man zahlte fur 
1. Qualität 43 —45 Pf., beſte Lämmer bis 47 Pf., 
und 2. Qualität 38 — 42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 


genü⸗ 


gewicht. — Nach unſerer Schätzung waren circa 


3000 Stück Magervieb angeboten, welche ver⸗ 
hältnißmäßig gut bezahlt und au verkauft 
wurden. 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
zahlte Preis, aber nach 


auf welche der pro Stück ge 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 

Der nächſte kleine Markt findet am Don⸗ 
nerſtag, den 2. Juni, ſtatt (nicht Mittwoch), der 
up nach Pfiugſten am Donnerſtag, den 
7. Juui. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 30. Mai. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 


veröffentlicht nachſtehende Erllärung: In Folge 
der angeſtellten Ermittelungen wird hiermit be⸗ 


kannt gegeben, daß die von der Loewe'ſchen Fabrik 


gelieferten 425,000 Gewehre allen Anforderungen 
entſprechen, die an die Kriegsbrauchbarkeit der⸗ 
ſelben zu ſtellen find und daß die in der befaun- 
ten Brochüre angeführten Sprengungen von Ge⸗ 
wehren nicht Loewe'ſche Gewehre betreffen. Die 
Erllärung trägt die Unterſchrift des Kriegsminiſters 
von Kaltenborn. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bemerkt hierzu 
ergänzend, daß ſich die Behauptungen der Ahl⸗ 
wardt'ſchen Brochüren während der Unterſuchung 
ſchon jetzt als völlig unrichtig ergeben haben. 

Die große Frühjahrs⸗Parade beginnt morgen 
11 Uhr unter dem Befehl des Generals von 
Meerſcheidt⸗Hülleſſem. 

Bochum, 30. Mai. Redakteur Lunemann 
mußte in der letzten Verhandlung freigeſprochen 
werden, da er Fusaugel als Verfaſſer des inkri⸗ 
minirten Artikels bezeichnet und wird Geheimrath 
Baare wahrſcheinlich nunmehr gegen dieſen klag⸗ 


„bar werden. 


| 


Rom, 30. Mai. Giolitti hofft durch Inter⸗ 
vention des Königs und mit Unterſtützung Ru⸗ 
dinis und Luzzatis die proviſoriſch geforderten 
Zwölftel erlangen zu können; falls dieſes mit 
Hülfe der Rechten gelingt, wird die Kammer ſo⸗ 
fort aufgelöſt und Giolittis Regierungs⸗Wahl⸗ 
programm veröffentlicht. Die Oppoſition will 
die Regierung zur ſofortigen Auflöſung zwingen, 
damit die Neuwahlen unvorbereitet binnen Mo⸗ 
natsfriſt mit den Nicotera ergebenen Präfekten 
vorg ucmmen werden müſſen. Nicotera nahm 
bein Verlaſſen des Miniſteriums alle auf die 
Wahlen bezüglichen Vorarbeiten und Dokumente 
mit ſich. — Unterliegt Giolitti bei der Abſtim⸗ 
mung über die proviſoriſchen Zwölftel, ſo wird 
der König ein Geſchäftsminiſterium berufen. 

Liverpool, 30. Mai. Der hieſige neue 
Olympia-Zirtus iſt völlig niedergebrannt. Das 
Publikum hatte deuſelben bereits verlaſſen, jo daß 
kein Menſchenleben zu beklagen iſt. 


Letzte Nachrichten. 

Wildpark, 30. Mai. Die Kö nigin⸗Regentin 
und die Königin der Niederlande ſind heute 
Abend 7 Uhr 11 Minuten hier eingetroffen und 
von Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der 
Kaiferir, ſowie ſämmtlichen zur Zeit hier 
weilenden Prinzen des königlichen Hauſes, dem 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall, ſämmtlichen 
Generalen und dem Geſandten Grafen Rantzau 
am Bahnhofe empfangen worden. Beim Ein⸗ 
laufen des Zufes in den reich mit deutſchen 
und niederländiſchen Fahnen geſchmückten Bahn⸗ 
bof wurden die niederländiſche Nationalhymne 
und darauf das alte Oranienlied intonirt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm küßte 
der Königin bei der Begrüßung Stirn und 
Wange und der Königin⸗Regentin die Hände. 
Beim Abſchreiten der Ehrenkompagnie führte Se. 
Majeſtät die Königin⸗Regentin und Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin die Königin. Nach kurzem Auf⸗ 
enthalte begaben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit der Königin⸗Regentin im erſten vierſpännigen 
Wagen, Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit der 
Königin in dem zweiten Vierſpänner nach dem 
Neuen Palais. Den Wagen vorauf ritt und 
ſolgte ein Zug Garde du Corps. 

Wien, 30. Mai. Wie die „N. Fr. Pr.“ 
aus Brody meldet, überſchritt ein Theil der 
öſterreichiſchen Garniſon bei einem Uebungsmarſch 
unabſichtlich die ruſſiſche Grenze, worauf eine 
herbeigekommene Koſakenpatrouille aus Radziwi⸗ 


„ 


lerweile hatten ſich die öͤſterreichiſchen Jäger, 
ihren Irrthum erkennend, zurückgezogen. Der 
Vorfall wurde ruſſiſcherſeits nach Kiew ge⸗ 
meldet. 

Nom, 30. Mai. Deputirtenkammer. Der 
italieniſch⸗ſchweizeriſche Handelsvertrag iſt heute 
mit 281 gegen 44 Stimmen angenommen worden. 

Bei der im Verlauſe der Sitzung vorge⸗ 
nommenen Stichwahl wurden 3 oppoſitionelle 
Kandidaten mit unbedeutender Mehrheit zu Mit⸗ 
gliedern der Budgetkommiſſion gewählt. 

Moskau, 30. Mai. In Anuweſenheit des 
Generalgouverneurs iſt hier das Denkmal für 
Kaiſer Alexander II. unter großer Feierlichkeit 
enthüllt worden. Daſſelbe wurde ſeiner Zeit 
von Seiten der deutſchen Wohlthätigkeits⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Friedrich⸗Wilhelm⸗ Vittoria“ geſtiftet. 

Betteranstichten 

für Did den 31. Mai 1892. 

Trockenes, vorwiegend heiteres, etwas wär⸗ 
meres Wetter, mit 2 

Waſſerſtand. 

Eibe bei Dresden, 29. Mai, — 0,48 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. Mai, 
+ 1,68 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
+ 1,19 Meter. Oder 
Breslau, Mai, Oberpegel + 4,96 Meter, 
Unterpegel - 0,8 Meter. 
bei Poſen, 29. Mat, + 0,62 Meter. — 
bei Mich, 29. Mai, + 1,08 Meter.. 


„ Mai 
an bei 


ſchwachen ſüdlichen Winden. 5 


Berlin, den 30. Mai 1892. 
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Der Hebel gröftes in die Schu! 
Ä Kriminalroman von Georg Höcker. 
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Eine furchtbare Erbitterung hatte ſich Rudolph's 
bemächtigt. Wie er jenen Mann haßte, der all' 
das Weh und Herzeleid über Hildegard verbängt 
und dieſe an den Rand des Grabes gebracht 
hatte! — Die flüchtigen Zweifel, die geſtern und 
die ſchlafloſe Nacht über in ſeinem Innern an 
Hugo's Schuld aufgetaucht waren, wurden von 
dieſer Fülle des Haſſes und der Erbitterung 
überſtimmt und zum Schweigen gebracht. 

Er vermied es an dieſem Morgen, mit feinem 
Vater zuſammenzutreffen. Frühzeitig verließ er 
die Villa und begab ſich nach der Stadt. 

Noch ehe er indeſſen ſein Bureau aufſuchte, 
begab er ſich nach dem entlegenen Haufe, in 
welchem Hedwig früber gewohnt hatte. Dieſelbe 
war, ihrem Verſprechen getreu, bei ihr früheren 
Wirthin abgeſtiegen und von dieſer herzlich auf⸗ 
genommen worden. Sie empfing Rudolph in 
offenbar ängſtlicher Spaunung. 

„Du mußt verzeiben, daß ich nicht geſtern 
bereits bei Dir vorgeſprochen habe,“ begann 
Rudolpb, nachdem die erſte Begrüßung vorüber, 
und er von Hedwig nach ihrem Zimmer geführt 
worden war. „Aber Du wirſt mein Fernbleiben 
begreifen, wenn ich Dir Alles erzählt haben 
werde.“ 

„Vor allen Dingen ſage mir nur Eines,“ ent⸗ 
gegnete Hedwig, ihm angſtvoll in die Augen 


„Ich habe die ganze Nacht nicht 
ſchlafen können, nachdem ich geſtern Abend ver⸗ 
geblich auf Dein Kommen gewartet hatte. Du 
ſprachſt in gar hoffnungsvollem Tone von meinem 
armen unglücklichen Vater, ebe wir geſtern 
ſchieden. Ich ſuchte ihn im Gefängniß auf, aber 
er theilt Deine frohen Hoffnungen nicht, er 
ſcheint endgültig mit dem Leben abgeſchloſſen zu 
haben. Ich kann nicht ſagen, wie ſehr es mir 
in's He z ſchnitt, als er den Tod als Erlöſer von 
allen Leiden berbeiſehnte..“ 

Rudolph ſchaute einen Aügenblick nachdenklich 
zu Boden. „Es iſt vielleicht vorſchnell von mir 
gehandelt geweſen, liebe Hedwig, in Dir Hoff⸗ 
nungen rege zu machen, denen eine augenblickliche 
Erfüllung nicht nachfolgen kann. Aber verſtehe 
mich recht,“ ſetzte er gleich darauf hinzu, als er 
das tiefe Erſchrecken in den Geſichtszügen des ge⸗ 
liebten Mädchens wahrnahm, „Du ſollſt und 
darfſt voffen, denn Unerwartetes iſt geſchehen, 
doch haben ſich die Verhältniſſe nech nicht klar 


ſchauend. „Ich 


genug entwickelt, um die ſofortige Freilaſſung 
Deines Vaters, deſſen Unſchuld ſich in Bälde 
herausſtellen wird, jetzt ſchon herbeiführen zu 
lönnen.“ 

„Du ſpannſt mich auf das Aeußerſte,“ unter⸗ 
brach ibn Hildegard. „So ſage mir endlich, was 
iſt eigentlich geſchehen?“ 

In gedrängter Kürze berichtete Rudolph, oft⸗ 
mals von den erſtaunten Ausrufen des jungen 
Mädchens unterbrochen, dieſem die Vorkommniſſe 
des letztvergangenen Tages. 

Als er geendet hatte, ſtarrte ihn Hedwig ver⸗ 
ſtändnißvoll an. „Mein Gott, Alles, was Du 
ſagſt, klingt ſo überzeugend und wahrhaftig,“ 
murmelte ſie, „aber dennoch kann ich mich keiner 


rechten Freude hingeben. Es will mir fo unge 
heuerlich erſcheinen, daß ein hochgebildeter und 
vornehmer junger Mann ein ſolches Verbrechen 
begangen haben ſoll! — Du ſagſt doch, daß mein 
Vater in ihm nicht jenen Mann mit dem grauen 
Mantel wiedererkannt hat; ſollte da nicht 
wiederum ein verhäugnißvoller Irrthum vor⸗ 
liegen? — Ach, Rudolph, ſeit ich jene Gefängniß⸗ 
räume betreten, weiß ich erſt, was es eigentlich 
heißt, hinter Schloß und Riegel ausharren zu 
müſſen. Mein armer, theurer Vater, was Alles 
mag er an jenem gräßlichen Orte erlitten und 
durchgemacht haben!“ 

„Seine Leidenszeit wird ſich hoffentlich bald 
ihrem Ende nähern,“ entgegnete Rudolph. 
„Freilich, beute und morgen dürfen wir noch 
nichts hoffen. Judeſſen iſt ſein Loos ſchon jetzt 
ein bedeutend milderes geworden. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter hat in anerkennenswerther Weiſe 
dafür geſorgt, daß ihm eine freundlichere Zelle 
außewieſen worden iſt. Ich werde ihn gleich 
nachher beſuchen und ihm Grüße von Dir über⸗ 
mitteln,“ 

Hedwig's Augen füllten ſich von Neuem mit 
Thränen, und es ſchnitt dem jungen Rechtsanwalt 
tief in's Herz hinein, als er die Geliebte weinen 
ſehen mußte. 5 

Er faßte plötzlich beide Hände der leiſe Wider⸗ 
ſtrebenden. „Hedwig, laß mich heute ein auf⸗ 
richtiges Wort zu Dir ſprechen,“ begann er. 
„Umſtände, die ganz unabhängig von unſerer 
Verlobung ſind, haben eine tiefgehende Ent⸗ 
fremdung zwiſchen meinem Vater und mir herbei⸗ 
geführt. Ich werde nicht lange mehr im Hauſe 
meines Vaters bleiben, und da möchte ich Dich 
doch fragen, Hedwig —“ 


„Sprich nicht davon, Rudolph,“ bat ſie mit 
zuckenden Lippen, „Du kennſt meine Antwort, 
rühre nicht an meinem Entfchluf, der unwider⸗ 
ruflich iſt! Gerade, wenn Du in Zukunft auf 
Deine eigenen Kräfte allein angewieſen im 
Kampfe um's Daſein beſtehen ſollſt, darf ich Dein 
Weib nicht werten. Du kennſt die kleinlichen 
Auſichten in dieſer Stadt noch nicht genug, man 
würde Dich ebenfalls wie einen Verpeſteten meiden, 
beſonders jetzt, wo mein Vater, wenn auch nur 
vorläufig, wie Du ſagſt, verurtheilt worden iſt. 
Mein Entſchluß iſt bereits gefaßt. Wie Du 
wohl in Erfahrung gebracht haben wirft, wohnte 
ich die letzten Wochen in einem kleinen Gaſthofe 
außerhalb der Stadt, morgen reiſe ich von hier 
ab, ich begebe mich nach der Reſidenz.“ 

„Hedwiß, das könnteſt Du thun?“ rief der 
junge Rechtsanwalt außer ſich. 

Aber mit ruhiger Entſchloſſenheit, während 
trotzdem ihre Lippen leiſe bebten, neigte Hedwig 
den Kopf. „Ich muß es thun,“ ſagte ſie mit 
zitternder Stimme. „Mein theurer Vater gab 
mir geſtern bedingungsloſes Recht. Ich finde in 
der Reſidenz Mittel und Wege genug, mich 
ehrlich und rechtſchaffen zu ernähren. Dringe 
nicht in mich, lieber Rudolph! Dir Deinen 
Wunſch ſchon in Deinem eigenen Intereſſe ver⸗ 
fagen zu müſſen, thut mir bitter web. Aber wir 
ſind Beide noch jung und das Leben liegt noch 
vor uns. Du weißt ja, daß ich Dich über Alles 
liebe; ſieh es als meine größte Liebesthat au, 
daß ich meiner Pflicht Folge leiſte. Und wenn 
mich früher der Schmerz ein wenig bitter gemacht 
und Worte gegen meinen Wunſch unfreundlicher 
von meinen Lippen hat klingen laſſen, wie es in 
Wirklichkeit von mir gemeint war, ſo nimm die 


Verſicherung jetzt in dieſer Scheideſtunde hin, 
daß ich ewig 9 bleiben werde. Fügt es — 
Himmel ſo, daß ich in Ehren auch vor Deinem 
Vater Dein Weib werden kann, dann rufe mich, 
dann will ich gern Alles verlaſſen, um Dir an⸗ 
zuhangen bis in den Tod. Aber böher als 
ſelbſt meine Liebe ſteht mir meine Gewiſſens⸗ 
pflicht und meine Ehre! — Und nun, lieber 
Rudolph, laß uns nicht mehr darüber reden, laß 
uns ſo lange, bis jener Zeitpunkt eintritt, treue 
Freunde miteinander ſein, nicht wahr?“ < 
„Du haft unſer Beider Urtheil geſpochen, und 
ich muß mich fügen,“ verſetzte Rudolph mit 
leiſem Vorwurf. „Gott allein weiß, ob Du 
Recht getban haſt. Ich bin zu ſehr Partei, als 
daß ich nicht geſtehen ſellte, daß Deine Worte 
alte Wunden neu in mir aufgeriſſen haben. 
Aber ſei es denn,“ ſetzte er mit männlichem 
Stolze, als er das Erbleichen Hedwig's wahre 
nahm, hinzu. „Warten wir, bis die Sonne 
wieder ſcheint. Das Eine aber mußt Du mir 
verſprechen, Du darfſt mir nicht verloren gehen. 
Ich verſpreche Dir dagegen, daß bis zu glück⸗ 
licheren Zeiten kein Liebeswort mehr zwiſchen uns 
Beiden gewechſelt werden ſoll.“ 
„Ich werde Dir zuweilen ſchreiben,“ entgegnete 
das junge Mädchen. ; 
„Auf jeden Fall werde ich mir angelegen ſein 
laſſen, Dich über alle Deinen Vater betreffenden 
Angelegenheiten auf dem Laufenden zu er⸗ 
halten. Ich will mich jetzt zu ihm begeben, um 
mich mit ihm wegen der einzulegenden Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde zu berathen. Dich aber werde ich 
jedenfalls nochmal vor Deiner Abreiſe ſehen?“ 


(Fortſetzung folg.) 
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Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis. 


Stettin, den 25. Mai 1892. 


Bekanntmachung, 


betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in 


Neubauten. 

Nach 8 3e der Polizeiverorduung vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubanten vor ertheilter dies⸗ 
ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung in neuerer Zeit vielfach 
gefehlt wird, werden die Miether von Wohnungen und 
Verkaufsräumen in Nubanten in ihrem Intereſſe 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vor⸗ 
. — Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe 

tfernung aus denſelben zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt in dem betreffenden Revier⸗ 
bürean zu erfahren. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Freiherr vom Massen bach. 
Stettin, den 23. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung eines Arädrigen Abfuhrwagens ſoll im 
Wege der öffeutlichen Verdingung vergeben werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Stadtbaubürean, Rathhaus Zim⸗ 
mer Nr. 41, zur Einſicht und Unterſchrift aus, können 
auch von dort nebſt Angebotsformular gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 „ bezogen werden. 

Angebote find ebendaſelbſt, verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Mittwoch den 8. Juni er., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. Die Angebote werden in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Anbieter geöffnet werden. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Für 
Intur 


Loose a 1 Mk. 


täglich Nachmittag 3—4 Uhr mit 


Imp fung Kälberlymphe. 
Dr. Minks, ratet. 


Jahn Atelier 


für Damen und Kinder 


von lelene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraſſe 48. 
Eiuſetzen künſtlicher Zä Plomben 2c. 


Einſetzen künstlicher Zähne, 


53—54. 


Das bei Ahlbeck im Kreiſe Ueckermünde belegene Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmkliche 


Gut Ludwigshof iſt bei ſehr günſtigen Bedingungen Zahuoperationen. 


zu verkaufen. 
zer enthält bei 1169,4742 Hektar Gejammt- 
real: 
ca, 72 Hektar Acker, 778 Hektar Seewieſen, 69 Hektar 
Weiden, 189 Hektar Holzung, 81 Hektar Waſſerſtücke. 
Die gutwirthſchaftlich erhaltenen Gebäude find mit 
59400 % verſichert. Feſte Hypothek, ein Gläubiger, 
Anzahlung ca. 70000 44 
Wegen Beſichtigung und fonftiger Auskunft wende 
man ſich an Adminiſtrator IMorm zu Ludwigshof. 


Ortskrankenkasse II. 


Rechuungs-Abſchluß für das 
Jahr 1891, 


a. Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand am 1. Jannar 1891. 
Zinſen von Kapitalien und Werth: 


368.56 


püpieren en 2013.72 
rü 54969.72 
Erſatzleiſtungen dritter für gewährte 

Krankenumterſtützun g 541.60 
Aus verkauften thpapieren und 

zurückgezogenen Sparkaſſeueinlagen 12539.35 

70432.95 
Bb. Ausgaben. 

Für ärztliche Behandlung 6998.95 
Für Arznei und Heilmittel. 8098.91 
Kraukengelder an Mitglieder 19512.19 

do an Angehörige derſelben 430.47 
Unterſtützungen an Wöchnerinnen.. . 315.— 
SterbegeldensSs 1380.— 
Kur: und Verbflegungskoſten an 
Krankenanſtalten . 1981.25 
Erſatzleiſtungen an dritte für ge⸗ 

währte Krankenunterſtützung .... 4066.82 
Kapitalanlagen 19256.20 
Verwaltungs⸗Aus gaben 5087.85 
Sonſtige Ausgaben BER, 89.90 

67217.54 


Vortrag für 1892 3215.41 
Vermögens- Ausweis. 


Baarbeſtand am 31. Dezember 1891 3215.41 
In Werthpapieren beim Magiſtrat 
7 EC 53000.— 


— un 


56215.41 
46473.04 


Nach dem vorjährigen Abſch 
hluß bes 
trug das Geſammtvermögen 
Mithin gegen das Vorjahr an 46 
Beſammtvermögen mehr. 


Stettin, den 30. Mai 1892. 
Der Vorſtand. 


Reniengutverkaufstermin, 
Montag, d. 20. Juni cr., 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahn⸗ 
hof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben⸗ 
boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Prauſt“, ſowie 1½ Meile von Danzig gelegen, 
und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Rentengüter 
verkauft werden. Anzahlung / —½¼ des Kaufpreiſes, 
Reſtkaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3½ % Renten nebſt 
½ % Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und alſo in 60 ¼ Jahren amortiſirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Sehlenther-Klein- 
hof, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.-r. 


9742.37 Ak 27 


Billige Preiſe. 
Kalinke, Schulzenſtr. D, 1 Cr. 


. 

Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Buſchneidekunſt. Auguste Woddew, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 , Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 

\ NB. vr Auf Wunſch ertheile 

Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 


N Modellzeich bei gleich 
odellzeichnungen et eichem 
Hauptbureau Berlis 8 8 gleich 


Aufnahme von Schülerinnen täglich. L i 
für hier und auswärts geſucht. — 


eber Jorbereitungs-Fchule 
für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenwerda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor 


ſteher 
A. Roekstuhl. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute Abend 8½ Uhr: 


Sängerverſammlung. 
Der Vorſtand. 


Pfingſt⸗Fahrt 


. 
N 


N. 


Henry Sherman. 


Wissenschaffliche 
uschneidekunst 


LEHR-INSTITUTr 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. ©. Ziemke, 1% 
von Stettin Sonnabend, 4. Juni, 1½ Uhr Nachm. | 5% 


von Kopenhagen Montag, 6. Juni und Donnerſtag, 
9. Juni, 2 Uhr Nachm. Hin⸗ und Rückfahrtkarten 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit) 1. Kajüte 
„—, II. Kajüte % 15 75, Deckplatz Ak 9, — 
an Bord der „Titania“ von Freitag an Rundreiſe⸗ 
Seeing (45 Tage gültig) mit Anſchluß an den 
Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find zu ermäßigtem 
Preiſe durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
zu beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Reiſe im Voraus beſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Pfingſt⸗ 
Sonderfahrten 


8 am 1. und 2. Feiertage: 

88. Lothar Bucher nach dem Haff: 
Abfahrt 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffs⸗Bollwerk, 
beim Lothſen⸗Aint. 

88. Waldeek, Frhr. von Stein und 
Getzlow 
durch die Brücken, bei Podejuch und 
Finkenwalde vorüber, über den Damm'ſchen See 
bis zum Dammanſch: 

Abfahrt 7½ und 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiff⸗ 
Bollwerk beim Lotſen⸗Amt. Rückkunft Mittags. 


Heinr. Dalitz. 


2 Mark 6,000 


man event. 
Dies sind die beiden Haupttreffer der 


zu Kiedrieb a. Rh, 


Mk. mn 


Rothen Kreuz-Lotterie "EEE 


Ziehung vom 8.—10. Juni 1892, 


XII. Grossen Weimar- Lotterie 
Ziehung vom 18.— 20. Juni 1892. 


men 10 M., 28 Stück 25 M. (auch sortirt) = 


(Porto und Liste 30 Pf. extra). 


Oscar Bräuer & Co., 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 103. 


General- 
Debit 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher Fryſtalfklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188 u. 
Stahlquelle erſten Ranges. 

Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſechwächſten Magen. 
e Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. ui 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten Baal 
eiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appeti 
th, Unterleibsſch onsſtörn 


gegen Magen⸗ und Darm 

egen Bieſchf t und Blutarmuth, 
udrie, 2 rie, innere Berfettit 

Migräne, Schleimfluß, Nieren- und 


Homburg, Stahlbrunnen 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. 


Elſter, Königs quelle . 8,40. [ Reinerz, Laue Quelle. 5,20 
Schwalbach, Stahlbrunnen 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle . 4 
Griesbach, Trinkquelle . . 7,82, [ Alexisbad, Alexis brunnen 4,47 
Franzensbad, Stahlauelle » Jil, berg, Saupe. 538,2 
Verſand von 40 Flaſcheu ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


50 Pfg. 
Bei Beſtellungen von e 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


= Unwiderrullich! 


Hk 


das 
1008 


il Loos 
20 Mk. 


(4000 Hk. 
Original-Loose à 1 M., 


en, aſthmatiſche 8 
i Injenleiden, Lungeule 
Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle um 


auf N 


pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue . beifügen 85 können. 

8 Trinkkuren an der Quelle monatliches Abon 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder wit 


Hermann Lange. 


Ziehung 8.— 10. 


unter staatlicher Aufsicht! 


Grosse Rothe -T Lotteri 
I Gewinne I. W. v. 105,000 Hark. 


Haupttreffer: 15000 (12000 Nik. haar), 


baar), Zmal 1000 MK. etc. etc. 
11 St. 


oſigkeit. Ferner 


erenieiben, Neuralgie, 
chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


wäche, Menſtruatio 
den, 


Theile 9,92. 
Pyrmont, Trink quelle... 7,71. 
Driburg, Trinkquelle 7,44. 


nement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Stettiner Stahlauelle. 


5000, 
3000, 


10 M. zu beziehen von F. de Fallois 


Lotterie-Bank, Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto.) 
Loose, so lange Vorrath, in Stettin zu haben bei G. A. Kaselow. 


FC Rückport 


Bothe 
Den 


Gewinne, 


4031 . 
Haut- 
Gewinn 


7 


BE Loose a 1 Mk. 8 


Kreuz-Lotterie 
2. G. des St. eee zu Kiedrich. zu 


Ziehung 8-10, Juni er. 


sammmtwerth 


12 & 00 Mark Werth. 


Loose à 1 Mk., 11 Stück 10 Mk., 28 Stück 25 Mk. 


— (Porto und Liste 30 Pf. extra; 
empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Co., 
BERLIN W., Leipziger-Strasse 103. 


Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen, 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. 58 


sind 30 Pfg. beizufügen. Dr. · 


105,000 Mk. 


Generale 
Agentur 


UT 2 Fer 
I EN Te RR Tip: 


MMadeetablissement 
und Kurhaus 


Bi 


auf 
Rügen, 


I / 


Eröffnung am 1. Juni. 


Prospecte versendet auf Wunsch die Badedirection. 
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Juni!!! 


Cpangeliſcher IArbeiter-Berein, 


Donnerſtag, den 2. Juni, Abends 8 ½ Uhr, Mit⸗ 
glieder⸗Verſammlung bei Rohrer (Alte Lieder⸗ 
tafel), Guſtav⸗Adolfſtr. 11. Vortrag des Herrn K. 
ſiſtorialrath Gutsehmidt über: Die ſoziale 
Bewegung in England. Durch Mitglieder einge⸗ 
führte Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


— — 


Schuhmacher -Innung. 


Unſer Mitglied Herr Lindemann iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr von 
der Kapelle des Pommerensdorfer Friedhofes aus ſtatt. 

Um rege Betheiligung an der Folge erſucht 

Der Vorſtand. 


Hamburg Amerikanifhe 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


= — — 
Zinig * 
0 
Stettin New Vork. 
Öilige Fahryreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Damplers 
Linie zwiſchen Vrenßen und Nord⸗Amerida 
Folynesla, Capt. Franck, 24. Mai. 


Italla, = euter, 7. 
Polaria, „ Buſch, 28. Juni. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo⸗ 
unsen e Mügge, Stettin, Unterwiek 7. 


ſowie die Agenten D. Sundin, Grei 
Gustay — Buy £. 8. 425 1817 


Meine Bauernwirthſchaft, 


ca. 34 Hekt. 25 Ar groß, mit guten Wieſen, will ich 
eigenhändig, mit oder ohne Inventar, zu Johannis 
d. Is. oder ſpäter verkaufen. 


Wittwe Keding. 


Neuendorf bei Grimmen in Vorpommern 


Zur gefl. Notiz! 


Gegen Einſendunp von 1 Mark 50 Pf. in Brief⸗ 
marken oder Poſtanweiſung werden folgende 23 Gegen⸗ 
ſtände franko verſandt: 

1 Neueſtes Berliner Lieder⸗ und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben!) z. B.: 

„Im Grunewald ift Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“, „Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen 2, die werden ſchaun'n 1,:“ u. ſ. w. * 

Neu Raubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original⸗Bericht der T 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtaunen? 
erregend). 1 Spiel Zauber- 
u. Wahrſagekarten. (Jed 
Perſon wahrzuſagen. 1 Buch 
mit vielen neuen Witzen und 
Anekdoten, (reich illuſtrirt 
1 Geheimniſſe von Berli 


(Senſationell). Ein Neues 
Taſchenliederbuch, enthä 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und, 
> Schützenlieder und Kouplets 
mit Noten. (Originell.) 1 
2 Geheimniß der Liebe (ſehr 
amüſant!) 1 Die Kunſt eine 


ut). 10 Stück Ge⸗ 
AS burts ags⸗ und Witzkarten. 


Er ee 2 
1 Neues illuſtrirttes Witzblatt „Berliner Humor“. 


Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 
graph. (Für Jedermann.) 1 
Alles zuſammen koſtet nur 1 Mk. 50 Pf. und ver⸗ 
ſendet umgehend nach jedem Orte Deutſchlands und 
Oeſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Reinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 
Illuſtr. Preisliſte 10 . Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 
Händler, Kolporteure, ſeudet Adreſſe ein. 


Gut und billig! 


wie weltbekannt, kauft man im unterzeichneten Bres⸗ 
lauer Schuhwaaren⸗Ausverkauf wegen Umbau des 
Ladens Schuhe und Stiefel für Groß und Klein zur 
Hälfte des Koſtenpreiſes und möge ſich ein Jeder von 
der Wahrheit überzeugen. Leder- und Plüſchpantoffeln 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. ; 


J. Stadthagen, 


2, Hünerbeinerſtr. 2. 


Ein Papagei, eine Kaſſette und ein Grude⸗Ofen zw 
verkaufen Artillerieſtr. 1, 1 Tr. r. 


HN Fre Tiſchlermeiſter u. Leſchen⸗ 
, Böhse, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu joliden Preiien, 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 

. Sihmartt 8-9, ih 


griech Salt fe fe 8b. 9.200, Sfb. O % 
a 1604 


e ausgetr. Hausſ. I 0,84 % 5 1 
939 140 


Seat Keila „ DE 
und ſämmtliche Wafcartftel zu Fabritvreife. 


Berlin bei Tag u. Nacht, 


N 


Die am 29. 5. Mis. Abends 11 ½¼. Uhr, glücklich 
erfolgte Geburt eines geſunden kräftigen Sohnes be⸗ 
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen 


: w. 


Biermann, 
Lehrer u. Frau. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, nach 
langer ſchwerer Krankheit unſern lieben Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, den 
Rentier (ehemaligen Bäckermeiſter) 


Chriſtian Wilhelm Schwenke, 


im Alter von 51 Jahren 8 Monaten 24 
Tagen am 28. d. Mts., Abends 9½ Uhr, 
in die Ewigkeit abzurufen. 
Um ſtille Eheilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Stettin, den 30. Mai 1892. 


Die Beerdigung fludet Dienſtag, den 31. 
d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, von der 
r des Nemitzer Kirchhofs aus 
tatt. 


Rentenbranche haftend . 
2) Eingezahltes Aktien⸗Kapital . 
3) Kapital⸗Reſerdre 
1 4) Prämien⸗Reſern 


Dankſagung. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten ſagen wir für die uns bewieſene herz⸗ 
liche Theilnahme bei der Beſtattung unſeres 


5 N 


5) Einkommen der Feuerbranche pro 1891, Prämien abzüg⸗ 
lich Rückverſicherung und ind. Zinſen ie. 7 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſchaftsgebäude in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60 —63. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1891 ergiebt bezüglich der 
Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 
1) Geſammtes Aktien-Kapital, auch für die Lebens- und 


* . * * * „ * ” 


5 . . . . . 7 


31,057,245. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich 
die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten 


kleinen Lieblings und für die fo überaus . Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 
5 reichen ee a innigſten Dank. 
ES. Stettin, den 29. Mai 2. N 1 
N Ernst Pega u. Frau, S t 2 t t ın 7 den 27. Mai 1892. 
er ! Minna, geb. von Lepel. 


N 


— ä ÜG—— ꝑ́ Ä'—ä 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Haacker [Prohn!. 


Eine Tochter: Herrn Zühlsdorff [Cunowl. Herrn 
Buntzel [Wittenhagen]. . 
Verlobt: Frl. Lina Gütſchow mit Herrn Pieritz 
har, Frl. Martha Meſchelſohn mit Herrn 
Wertheim [Berlin!]. 
Geſtorben: Herr Johann Felſchow [Paſewalk!]. Herr 
Friedrich Peters Anklam. 


5 * r * 
Franz Jeckel's Poliklinik, 
Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 
Krampfadern. Schriftliche Garantie für vollen, un 
bedingten Erfolg. 
3 F. Stoltmann, 
Zuriſt. Bure AM große Wollweberſtr. 20—21. 
Mein Grundſtück, Wilhelmſtraße 61, in lebhafteſter 
Gegend der Stadt, beſtehend aus einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, worin ſeit vielen Jahren ein Tuch⸗ und 
Manufakturgeſchäft betrieben wird, einem zweiſtöckigen 
Speicher, mehreren Ställen, großen Hof mit Auffahrt 
und Gartenplatz, will ich unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu 
jedem Geſchäfte und wollen Käufer mit mir in Unter⸗ 


handlung treten. 
Wilhelm Saegert, Wolgaſt. 


Weseler 
Geld- Lotterie 


Ziehung unwiderruflich 22. Juni. mm 


Loose 3 Mark 
90000 M. Liſte u. Porto 30 Pf. verſend et 


Rob.Ih.ochröder,) ag. 15 Mi 


ag Stettin u. Lübeck. Fuze a. 00 Si 


“ z er ca. 2 N. ei 
Aer kennungsſchreiben. Sta 5 


Newyork 


Ostasien 


Anfragen adressire mans 


an der Bahn. Proſpekte. 


anzen 


Die General- Agentur der 
North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 


Rudolph Krüger, 


Büreau: Bollwerk 8. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


% BREMEN e 


Baltimore 


Sidlamnerika 


Australien 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 


Herrlichste! 
Blüthen- Begonien. 


en eee 
en in Große der Bi 
4 (Süninge) N en 


oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt fih dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. 


Penſion von 4.50 an. Hotel⸗Omnibus 
Bei. Fr. Michaelis. 


Prachtvoliste! 


cu gut Aultivirter an iv 
been. ee ale Se 


Mk. 55,000,000. 
13,750,000. 
34,000,000. 
„ 9,612,875. 


Aae N 


943.56 88005 51 68 (3000) 98 
440 57 553 604 803 40 62082 143 
72 209 43 450 67 730 65 935 59 80 88055 92 151 

6 406 540 819 23 906 89025 144 79 243 (300) 
414 765 865 906 

30007 20 81 317 417 41 635 704 50 97 818 41 
964 21052 182 268 303 49 61 416 524 54 656 80 
8450300) 52 62 947 22067 72 77 117 5269 (1500) 
98 347 453 601 (3000) 720 92 885 951 73 73519 
624 36 821 24042 72 125 453 544 77 99.672 83 
749 927 94 95 75008 200 42 83 93 388 483 696 
812 26067 154 73 (500) 305 42 437 836 
40 921 61 Bau 73 266 (500) 323 495 
630 (1500) 56 98 28056 200 28 516 53 (500) 96 
680 794 828 32 924 93 29111 439 521 48 85 
(300) 634 744 926 

80024 44 145 217 340 51 448 601 42 892 953 
81179 282 342 401 34 62 610 733 93 837 929 43 
46 82053 121 93 223 61 306 82 88 439 81 605 
89 (300) 739 899 965 76 85 83091 106 255 497 
777 9% 840 42 84010 76 200 76 558 63 (3000) 
73 75 633 (500) 828 (500) 39 45 94 85072 115 
73 328 414 576 667 87 896 86052 281 304 85 
88 409 651 87 742 89 (1500) 82091 212 361 766 
72 832 912 (500) 30 46 (300) 73 88088 144 389 
437 957 88083 157 82 221 356 85 574 86 703 21 
53 821 (500) 48 51 969 

30055 203 348 97 442 578 91 613 739 67 71 
834 78 51001 65 94 167 244 93 342 542 57 657 
793 885 918 42 82 92055 166 (1500) 93 222 307 
505 66 655 79 736 95 819 95 93084 127 293 399 
402 531 75 629 82 725 899 938 (1500) 60 61 78 
94010 187 227 28 416 588 676 80 725 83173 
327 78 461 623 847 55 92 96133 307 14 532 720 
50 879 974 78 92059 68 105 35 74 76 (1500) 
309 419 610 902 98079 192 206 308 45 47 565 
715 929 61 95072 264 389 447 540 636 (3000) 
79 748 892 920 (3000) 81 
! 4108197 201 53 88 457 536 67 86 622 712 73 
868 81 90 908 86 104050 104 19-56 62 79 314 
62 429 85 528 78 81 649 (3000) 840 76 (1500) 
102140 335 409 (500) 21 (300) 23 574 669 901 
(500) 103223 338 80 447 64 521 34 675 759 87 
826 (500) 983 14671 150 58 92 228 52 56 313 
14 18 74 (500) 870 165051 178 331 61 402 19 
52 90 521 620 96 809 21 910 15 31 47 108117 
232 76 403 58 96 902 50 (1500) 107128 319 90 
(3000) 433 78 642 759 108035 101 12 27 295 
325 453 57 514 838 82 86 988 109677 707 15 
838 42 90 968 

110092 138 247 329 523 (500) 82 88 846 
986 411051 79 162 81 374 479 569 719 860 (500) 
68 112031 51 127 268 495 564 733 864 56 (500) 
143036 115 354 506 615 43 60 68 83 96 842 59 
986 (500) 114015 177 234 84 (300) 302 28 56 
621 822 64 983 86 145029 57 51 119 237 55 608 
22 65 (300) 732 (3000) 146017 288 319 626 700 


89 923 94 112095 500 624 901 448057 79 242| ( 


327 59 66 424 73 522 (300) 676 834 904 5 67 
119058 139 49 234 98 560 745 73 89 875 965 69 

420065 109 225 95 650 83 (500) 777 821 
(3000) 44 121156 309 36 479 515 664 791 931 
32 64 122027 (3000) 98 115 73 239 92 329 441 
620 53 (300) 86 714 949 70 123101 83 243 334 
71 479 582 688 944 54 124147 286 512 (1500) 36 
60 606 10 73 97 763 (500) 64 69 815 93 984 
125034 126 34 267 417 79 560 639 746 997 
(3000) 126112 214 67 383 506 79 (10000) 95 
654 806 947 127033 (1500) 35 115 406 66 (1500) 
524 (300) 669 952 84 128004 124 250 339 580 
er 909 129015 37 38 286 307 603 86 838 
46 959 

130013 41 53 56 75 151 329 627 28 64 705 71 
867 903 131012 107 345 73 468 565 992 664 99 
776 88 847 90 132003 9 242 340 (500) 447 585 
726 27 133021 207 333 (500) 94 401 95 98 542 
773 862835 134166 80 202 82 82 445 589 609 78 
705 32 67 99 800 (15000) 21 974 135237 57 59 
655 838870 136052 176 242 305 430 43 558 90 
611 723 60 874 943 55 137023 212 91 444 500 
637 69 843 988 438012 27 63 350 (1500) 480 
526 63 606 87 96 439017 178 455 61 92 540 52 
69 721 805 11 989 

140309 472 658 711 21 813 908 23 244336 405 


li bis 23 592 618 19 806 44 442120 62 215 16 363 444 (1 


7 610 11.54 711 38 888 70 923 143021 
207 325 428 (1500) 655 720 856 37 144081 


31008. 02 114 (500) 33 353 749 73 921 42 1 


107 12 53 203 (306) 348 562 630 48 91 780 9 
813 28 39 33073 180 87 304 626 67 770 877 
34019 (500) 134 308 27 80 95 469 70 615 75 
838 60 88 984 35258 90 440 73 566 
68 (75000) 631 72 94 740 61 924 36017 
27 45 155 200 92 336 459 87 528 91 619 
32167 98 369 426 502 680 706 91 826 65 962 
72 (300) 38105 265 80 368 504 (500) 35 780 84 
867 73 85 984 39052 221 93 503 17 809 16 64 
(300) 815 62 97 
40009 (3000) 26 64 (500) 134 58 203 40 383 
567 619 858 62 95 44076 291 315 495 633 993 
42235 49 393 492 520 44 89 (500) 82 707 67 
960 43160 (300) 283 372 405 18 21 78 (15000) 
521 743 54 (1500) 828 74 (3000) 44122 420 42 
501 644 853 953 70 45067 91 276 301 417 561 97 
(300) 616 (1500) 27 810 36 46011 (1500) 17 172 
263 320 433 53 (300) 589 691 844 914 42187 
(3009) 305 28 421 753 80 (300) 902 8 48003 9 
121 247 393 505 26 28 698 997 49170 299 346 
472404 31 514 34 52 72 634 97 939 

30005 (300) 18 39 112 15 70 (500) 227 99 
898 404 13 524 52 95 664 777 838 51017 241 345 
944 52026 154 393 454 83 570 880 936 57 53080 
123294 373 536 66 613 725 843 54101 94 239 
307 472 516 625 32 705 7 813 (500) 903 6 (1500) 
55088 141 284 412 571 628 56 883 909 36060 
78 150 221 89 888 427 679 859 994 52044 59 107 
241 80 329 43 541 888 987 94 58040 (3000) 120 
247 370 516 88 804 940 (3000) 39914 137 316 
46 (5000) 433 44 (3000) 505 58 77 613 720 800 
42 995 

60018 45 185 258 311 (3000) 43 (1500) 403 
11 43 656 742 844 (300) 77 88 903 61300 409 
58 686 700 829 82103 (300) 239 40 94 416 65 
86 95 562 272 97 768 909 15 47 63013 123 
(10000) 223 329 92 401 83 526 46 67 682 703 33 
858 948 95 64039 66 136 83 431 565 809 99 
65088 122 87 283 635 730 53 66006 (1500) 77 
92 441 78 506 629 785 87127 56 562 641 737 55 
82 889 95 68142 77 94 471 507 270 775 (300) 
69001 244 (360) 81 557 605 6 713 66 848 

20290 471 617 702 817 21122 292 322 488 512 
93 693 766 81 888 22044 63 116 30 57 73 90 


309 827 (3000) 44 912 26 73006 32 
06 25 380 545 659 884 74400 500 80 
(3000) 25066 7103 45 55 276 418 541 


570 702 18 872 929 98 96010 217 315 425 41 50 
(3000) 570 73 602 730 812 22954 64 86 111 315 
26 41 419 38 52 (3000) 604 865 949 28052 122 
269 369 586 632 884 29021 23 151 65 241 91 
(15000) 417 42 553 734 88 

80050 111 29 (300) 302 426 664 768 828 51 
53 929 49 84069 88 96 202 (500) 11 329 607 70 
825 76 95 957 (300) 82002 114 52 258 78 301 31 
448 873 988 83629 119 55 254 99 502 835 981 
1500) 84055 82 109 13 220 52 98 756 59847 64 
82 95 85123 (3000) 55 545 638 763 88037 116 
272 95 371 404 78 (1500) 502 10 33 634 708 9 
843 66 906 28 44 59 89 82181 211 395 (300) 571 
662 95 96 804 69 911 88533 726 882 89056 313 
418 563 737 69 

90027 119 (1500) 88 219 78 395 440 93 685 
778 896 91120 290 444 49 53 601 17 18 (300) 
63 (1500) 67 86 99 767 86 924 92035 113 17 26 
69 (500) 528 652 883 89 992 93053 70 165 325 
98 426 (1500) 506 12 (3000) 651 52 835 921 53 
(1500) 94127 203 52 93 381 643 61 721 24 57 
835 975 95096 112 81 88 450 670 78 97 753 
96062 (500) 97 298 327 408 39 43 99 521 (300) 
63 89 631 67 882 95 97031 157 66 70 230 38 83 
315 32 459 77 643 77 94 748 74 851 990 98057 
5 305 75 562 80 663 459 88 99412 505 39 815 
2 976 

100388 97 470 (500) 543 96 746 803 85 985 
11045 403 102169 93 278 372 516 28 708 50 
93 4103400 77 607 72 964 404004 237 73 331 
656 59 724 844 60 65 405113 219 87 95 387 511 
86 96 678 807 918 106046 81 89 113 347 (300) 
65 422 29 258 749 846 62 905 60 407009 283 
379 429 51 73 (500) 547 69 619 717 819 943 
108604 285 329 666 87 723 58 86 98 979 89 93 
109007 165 49 330 87 569 761 6500) 863 


4468085 157 477 (309) 90 618 927 94 44195 
50 450 56 (5005 519 68673 — 
118 90 255 94 376 43 440 526 60 645 


68 673 781 887 521 4 %% 


53 roth, orange, ſcharlach, roſo, weiß, keuchtenddunkelgelb, lachsfarben nebſt Auwveiſung 25 Stück % 2,80, 10001 99 208 314 480 636 767 68 934 67 70 1450060118 90 255 94 37 ) 526 940 73 
F. assagler- Stück A 10,50. — Angetriebene Begonjen⸗Knollen, bereits in. Blüthe, 10 Stück j 1 25 Stück 26 125 5 * 317 (1500) 95 421 (3090) S 69 45505 vr 3 8 a I 19 u 

. 7 % — Edelweißpflanzen, reicher Blüthenanſatz, 10 Stück % 2,50, 25 Stück 5 % — Alpenveilchen, 587 606 (300) 727 919 31 77146149 (3000) 289 | 4120 245 649439 506, 5 735 
Postdampfschifffahrt großbl. Prachtſorten, ſtarke Sämlingspflanzen 10 Stück 46 1,50, 25 Stück 3 % 321 420 605 43 846 443055 90 159 243 76 88 93 44500) * 7 77 (6000 80 75 6805 8 
vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort E. Berger, Jut. Saatgeſchäft, Köhſchenbroda⸗Dresden. 738 851 920 448029 155 278 378 602 777 987 849 835 969 4 12013 148 589 € 8000) 155 2 


eingerichteter 8 ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Ehriftiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
Din- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ns. Proſbekte grotis durch 
Hofriehter & Mahn. 


SOberhemden 


mit den einfachſten wie feinſten Ein⸗ 
ſätzen fertigt nach Maaß, tadellos 
ſitzend, zu den billigſten Preiſen. 
Ferner empfehle mein ſtets reich⸗ 
haltiges Lager der neueſten Formen in 


Cra vatten, 
Kragen 
und Manſchetten. 


C. Drucker, 
Mönchenfir. 19. 
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Billig zu haben 3 große Eisſpinde unter der 
Hälfte des Werthes, Repoſitorium für Ma’erial- und 
Poſamentier⸗Geſch. Reſtauraut⸗ u. Wienerſtühle 2 % 
A. . w. Ladent. v. 1—4 Mtr. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


* 


r 


ex 


b Grabkreuze 
* in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
2 fertigt als Spezialität 

5 die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
12 f von 

hr : - A.Schwartz, Stettin, 


7 


gr. Domſtr. 23. 0 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt 


. Rüfttane. Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
BR.Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr 39. 
Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger 


verſendet unter Nachnahme 
Fritz in Hochheim a. Main, 


. Wienerddeizenmehl 
— 5 aiſer⸗Auszug), 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


N Mehl⸗Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


Grabgitter und 


L. lippert Nachf. (g. Marggraf) 


Geb. Dame, 32 J., ſucht ſelbſtſt. Stelle in gutem 
Hauſe, wo die Hausfr. fehlt, od. als Reiſebegleit od. 
Geſellſchafterin. 4 J in letzt. Stellung. Off. unter 
Z. 100 beförd. d. Buchhdlg. Eckſtein, Neuſtettin. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Ell Schirmer, 
Dienſtag, den 31. Mai 1892: 

3. Gaſtſpiel ee Offenen vom Friedrich⸗ 
Willjelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Novität! Zum 7. Male: Novität! 
Das Sonntagskind. 
Lady Sylvia Sofie Offeney. 
Bons gültig. Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
Konzert-Entree 20 Pfg. 
Mittwoch, den 1. Juni 1892: 

Ser 4. Gaſtſpiel Solle Offeney. ax 
Novität! Zum 8. Male: Novität! 


Das Sonntags kind. 


Elysium-Theater. 
Dienſtag: 

Gaſtſpiel des Chevaliers 
Stuart Cumberland und 
Miss Fynn Bentleys. 
Vorher: 
zu In Civil. mu 


Schwank in 1 Alt von Guſtav Kadelburg. 
(Parquet 1,50. Garten⸗Konzert von 5 Uhr ab. 
Entree 15 Pf.) 
Logengarten. 


Dienſtag, den 31. Mai, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 
Thalia-Theater. 
Heute, Dienſtag: 


Lehte gr. Monſtre-Abſch.-Vorſtell. 


des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Feſt⸗Programm! 23 Spezialit. I. Ranges! 
Jeder bringt ſein beſtes! 

Mittwoch: Auftreten eines gänzlich neu engagirten 
zahlreichen Spezialitäten⸗Perſonals. Näher. die Plakate 
an den Säulen. Donnerſtag nach der Vorſtellung: Gr. 
Sommernachtsball. Bei günſtiger Witterung finden die 
Vorſtellungen auf der neurenovirten Sommerbühne im 
prachtvollen Sommergarten ſtatt. 


Sommerlust. 


Heute, Dienſtag, den 31. Mai: 


Großes Konzert 


von der Kapelle des Muſikdirektors Herrn 
G. Pelz (30 Mann). 
Billets à 20 Pfg. auf ſämmtlichen 
Schiffen, an der Kaffe 25 Pfg., von 6½ 
Uhr Schnittbillets a 15 Pig. 
Programme an der Kaſſe gratis. 


* Anfang 4 Uhr. 2 


Jagdtheilnehmer 


gesucht, Offerten unter Nimrod an die Gr: 
yedifion d. Bl. Kirchplatz 3. 


Z3iehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Br vom 30. Mai, 
Die Nummern, Dei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zi: hung. 

54 74 151 337 (1500) 484 558 771 1015 255 
526 718 (1500) 886 941 2009 105 221 92 (1500) 
405 503 32 54 72 80 610 34 732 800 977 3048 
92 174 369 547 (1500) 617 64 77 915 (5000) 
4041 206 42 92 (300) 408 35 44 519 (300) 669 
788 805 36.79 5189 300 90 468 81 773 87 843 
55 6055 140 500 663 731 70 816 937 7118 29 
84 501 3 45 48 693 782 8512 44 845 946 
91 96 3000 45 119 85 316 553 586 730 874 
80 987 

10075 143 49 307 59 (500) 417 533 52 80 699 
758 848 14178 382 447 78 689 721 70 12069 
853 13124 26 72 75 326 46 95 (300 
910 14078 225 306 9 414 558 (3000 
43 822 (500) 919 44 15014 (300) 83 
392 (3000) 530 45 642 99 713 (3000) 
881 967 83 18076 (300) 128 87 99 206 12 52 
63.79 94 99 403 89 525 604 92 744 883 (1500) 
92 908 18 42 17016 19 221 465 728 97 837 81 
18042 216 55 311 22 71 478 522 663 78 766 874 
901 49007 73 142 97 463 675 724 855 

200103 39 45 91 552 58 858 21093 (300) 238 
465 521 (500) 673 762 22057 (300) 148 208 79 
473 512 65 700 28 889 989 24081 124 392 651 
763 75 838 931 24015 48 90 123 319 402 67 96 
667 731 (1500) 39 25197 251 474 531 95 620 
(500) 712 (1500) 835 45 87 (300) 978 26019 
264 498 503 (300) 18 (500) 22019 66 117 46 
556 6 683 837 55 907 28039 46 81 109 88 294 
338 47 421 93 651 75 796 97 896 919 32 53 70 
29039 87 141 42 219 400 34 55 56 66 69 558 611 
69 710 11 44 804 (500) 924 

30072 76 125 36 62 (300) 96 269 363 457 92 
540 616 49 847 913 31037 49 81 123 52 234 316 
79 409 500 712 48 68 88 97 889 32038 82 95 
180 296 329 538 39 70 731 35 872 33364 678 
776 34005 22 159 314 41 84 (1500) 418 (1500) 
99 580 (300) 758 99 35034 150 389 465 659 
894 726 985 36072 122 97 404 71 88 569 
836 37057 82 101 23 29 68 216 40 82 
99 (300) 319 48 (500) 529 85 768 38215 311 497 
515 47 (1500) 2601 52 713 (300) 810 55 990 
39095 212 822 

10096 371 569 41225 353 572 619 717 (42009 
49 127 49 272 320 32 602 25 92 744 813 47 
43049 193 303 518 89 631 40 70 744 61 44113 
291 96 271 87 711 935 45011 45 82 167 218 472 
507 47 53 82 86 814 974 46001 151 79 234 35 
53 68 411 26 62 603 769 74 (10000) 865 909 60 
47119 53 404 69 576 92 666 715 (3000) 48005 
122 29 75 81 325 (300) 32 40 55 712 13 554 602 
934 51 49059 84 262 89 371 82 525 684 863 

50002 141 553 627 73 76 81 797 51134 56 242 
620 724 904 8 32096 340 529 47 91 741 839 
53069 122 286 309 476 79 (1500) 515 44 699 714 
45 (1500) 54064 178 (3000) 86 207 16 95 454 98 
688 920 36 55043 177 218 76 323 75 428 36 626 
85 805 23 99 954 56028 144 517 18 36 (3000) 
77 691 827 914 82 93 (300) 57152 89 420 53173 
616 55 812 96 901 95 38112 226 89 402 75 674 
81 810 50931 52 (3000) 54 59037 63 84 93 118 
5 ea 68 (300) 342 437 (3000) 640 45 98 

60000 4 199 (500) 565 96 722 56 938 67 
61158 62 319 480 (300) 511 39 60 621 784 896 
62025 90 254 72 625 802 39 913 22 31 98 63447 
725 34 86 922 26 @4056 144 246 345 482 610 25 
740 47 92 803 44 65057 170 226 (300) 496 506 


149031 67 235 361 412 38 86 549 768 71 (300) 
902 

150021 102 231 64 88 808(500) 441 72 553 635 
728 (500) 40 66 73 868 95 923 26 74 (500) 
151037 139 202 97 (300) 342 491 500 66 623 
34 (1500) 66 789 859 966 152091 131 (300) 98 
72 786 947 183052 69 98 254241 (500) 52 619 
43 87 856 (300) 902 10 155122 46 283 778 94 
156003 107 425 555 616 45 79 738 843 482184 
94 609 41 66 75.94. 709 47 57 819 990 158055 
138 331 54 463 652 859 910 30 64 459307 404 
67.626 65 88 708 27 72 95 953 64 

160139 211 65 320 57 590 603 794 876 88 
161480 613 703 9 14 (3000) (50 892 946 96 
162224 (3000) 390 (300) 92 642 746 53 854 939 
163034 125 (300) 242 469 605 (500) 54 69 766 
164208 402 747 (1500) 70 862 68 910 74 165026 
57 88 359 75 (300) 493 649 721 64 800 23 64 956 
166069 89 135 97 325 49 99 543 (1500) 656 748 
65 76 (500) 853 955 462019 89 115 24 200 36 
471 502 4 42 (3000) 76 609 47 (5000) 781 801 
3 (500) 4 23 903 33 (1500) 468097 (300) 115 
42 380 95 411 667 753 73 844 53 58 66 72 954 97 
163006 187 239 358 813 38 

120010 258 472 659 (3000) 94 913 96 424035 
55 145 380 418 (1500) 34 503 7 62 728 90 122030 
305 24 480 556 900 298114 (500) 74 303 446 (300) 
566 (5000) 659 963 69 424010 55 95 195 222 
362 86 431 50 74 89 525 30 87 84 612 717 47 873 
948 50 69 195215 (300) 23 43 385 532 52 754 
821 60 986 426023 190 232 329 408 39 63 501 
62 663 (300) 757 803 929 93 172043 444 61 682 
761 90 960 128161 204 (1500) 57 317 402 656 63 
77 508 (300) 13 66 934 199045 272 599 867 918 
19 

180013 87 113 311 424 76 592 622 56 780 805 
56 71 911 184015 58 140 374 92 (300) 403 572 
842 56 929 (1500) 41 482088 10 230 324 44 46 
80 479 85 94 600 721 859 76 959 183093 272 
532 608 831 910 80 184116 204 66 88 306 7 444 
573 600 871 (500) 983 (300) 485055 78 313 
23 (3000) 51 64 72 (3000) 462 741 92 953 296058 
301 (500) 42 4300) 418 88 45 887 945, 3111 
383 (500) 539 41 77 638 711 27 488652 750 (500) 
51 825 927 189011 39 132 533 (300) 736 806 15 
32 43 943 76 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 

31 57 209 330 409 (1500) 74 (300) 591 648 
862 934 4267 95 301 82 678 758 803 933 47 92 
2019 35 (1500) 137 203 36 56 335 55 415 512 50 
643 708 867 80 86 (1500) 908 43 3028 71 239 48 
52 302 60 477 506 828 4237 70 421 57 571 630 
53 719 (3000) 867 3010 37 105 (500) 378 95 488 
622 6063 107 267 87 372 80 491 (3000) 517 785 


870 85 961 2111 26 239 55 83 325 61 88 411 (300) | 7 


81 83 89 507 68 676 708 28 938 55 8250 596 688 
776 95 819 24 961 9122 61 62 262 492 654 95 
727 97 836 (500) 94272 

100004 22 (300) 59 67 89 133 279 349 (3000) 
693 834 14105 394 427 633 (300) 68 (300) 851 
12007 14 26 51 149 253 319 519 645 733 (3000) 
56 938 43 64 43033 69 206 471 502 54 855 79 
89 14005 127 53 63 64 243 77 887 606 55 726 
78 941 50 15246 402 30 88 522 782 862 914 63 
16003 37 216 26 408 21 22 60 62 74 576 91 613 
17 65 721 878 12067 327 699 893 946 48018 20 
73 275 358 65 451 (1500) 98 912, 19111 36 231 
410 (500) 28 517 22 75 670 829 87 

200283 742 814 59 73 24185 88 286 412 638 
22222 57 60 65 323 (3000) 78 84 466 (500) 96 
796 23018 (500) 54 55 58 74 100 84 278 85 432 
622 99 712 58 801 3685 24017 54 172 249 71 
384 460 512 62 90 602 48 717 70 849 23015 53 
66 87 189 356 461 535 55 610 69 80 701 51 913 
71 80 26062 (5000) 66 157 (1500) 73 735 
408 (300) 548 90 649 (1500) 776 22176 234 515 
20 26 32 34 99 632 739 818 974 28027 71 129 
61 62 71 79 318 85 658 71 761 (300) 92 843 
=> 200 90 28002 243 444 68 605 32 66 


| 


425 36 525 749 57 829 119053 157 200 16 75 86 
349 (300) 69 528 64 656 765 

12022 44 7177 249 303 67 (3000) 489 623 
40 870 911 18 53 95 124026 82 129 (300) 203 
401 57508 92 606 875 98 926 (300) 422049 237 
342 472 92 559 (300) 652 63 (3000) 767 876 84 
901 423217 46 323 432 61 80 530 717 910 42405 
56 684 91 99 748 55 67 128112 310 12 St 493 58 
612 88 940 99 428144 93 355 538 858 422099 
148 57 85 99 211 22 (300) 346 479 622 705 88 
986 128106 209 49 307 504 11 59 94 632 903 
129011 131 (5%) 36 283 359 402 47 619 26 716 
88 960 

130123 (500) 26 261 (1500) 85 102 88 598 
665 (3000) 815 72 84 (300) 945 431054 77 114 
25 399 468 570 614 831 88 132132 243 476 687 
733 862 73 (3000) 956 133000 (300) 67 104 286 
310 547 718 853 74 95 434043 117 268 319 31 
(3000) 414 570 (300) 135027 58 75 341 513 14 
21 69 (500) 72 636 858 932 59 436053 148 57 
276 87 342 70 421 31. 607 59 709 17 40 982 
132143 237 349 59 82 563 654 85 714 89 829 46 
965 138023 83 225 366 507 58 612 47 925 
138165 258 309 33 48 81 435 45 69 592 687 722 
31 99 

4140333 709 50 892 144035 305 70 72 406 504 
55 840 148126 277 390 626 783 443029 134 (500 
55 243 84 85 481 506 93 698 711 71 849 70 (500 
909 48 444079 202 68 (3000) 92 (1500) 405 610 
20 56 78 96 445077 152 315 415 634 815 920 58 
62 146048 239 443 622 77 712 48 864 147013 
290 302 20 490 724 54 870 (800) 921 27 448037 
164 242 43 89 94 380 91 465 532 697 730 927 98 
149028 65 171 234 da 65 369 567 609 715 4 

450033 79 178 268 704 937 39 (1500) 48 048 
91 148 881 90 474 649 896 233 46 
428176 360 (300) 435 526 56 75 93 896 937 
153074 335 642 77 (300) 710 16 892 (1500) 97 
154000 (500) 98 152 97204 464 75 94 642 887 
987 185036 68 217 611 41 74.716 815 61 81 83 
86 153035 59 217 496 563 621 82 (1500) 717 
53 152165 323 76 98 476 536 626 797 (300) 
823 931 96 458034 227 385 460 503 15 76 707 
58 833 904 50 55 458082 223 41 320 644 (500) 
46 797 911 14 42 

160040 255 98 99 434 (500) 44 523 758 59 
825 73 (500) 968 484062 86 203 21 800 37 38 
482 753 815 22 976 462006 17 29 75 188 (500) 
360 443 97 564 94 622 77 864 98 947 188017 
176 630 79 844 951 (3000 184066 249 418 88 
659 792 98 837 (300). 977 (1500) 488140 202 
75 423 46 69 76 532 35 86 626 27 733 62 (500) 
819 27 931 488057 64 73 110 43 90 239 568 
4 607 32 740 80 807 66 85 967 437026 42 
(300) 83 120 92 225 45 59 310 62 416 80 83 863 
928 268141 67 95 280 393 514 19 796 993 
400 4 (300) 377 510 52 86 675 91 829 52 

420032 41 137 43 352 78 582 753 128256 
515 566 (1500) 69 680 760 472044 82 151 53 
79 223 352 425 40 653 (500) 99 711 81 56 80 
840 423098 (500) 136 75 207 12 77 94 337 444 
9% 581 93 731 895 954 174225 34 38 405 8 704 
(1500) 65 987 123037 66 119 52 466 529 611 
15 83 733 842 964 (1500) 26031 (300) 99 287 
370 471 504 54 93 99 614 65 713 859 92 (300) 
931 87 122056 81 142 304 50 450 503 699 717 
855 91 967 428104 356 439 (300) 515 49 601 
87 766 801 89 (500) 129264 315 37 71 474 570 
704 27 838 

180370 418 43 517 621 715 35 904 49 484020 
69 102 56 66 78 241 453 84 (300) 502 63 (300) 
614 82 755 930 482084 379 468 537 765 852 
183109 254 55-424 39 648 735 815 86 90 (500) 
204 184305 30 625 40 928 41 (3000) 89 
485053 (500) 197 253 87 416 516 629 725 968 
186035 198 367 593 660 702 182020 (300) 35 
(1500) 36 42 113 227 49 (500) 437 522 30 37 
795 861 (3000) 943 188065 150 56 351 457 68 
505 704 60 78 874 936 72 189051 126 258 (500) 


30161 83 482 512 (3000) 39 708 856 (3000184 327 72 83 606 38 716 26 933 49 84 


| 
| 
| 


